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Die Waffen unfever Ritterfhaft find nidyt
fleifdhlich, fondern mddytig durdy Gott jur
Berftérung der Vollwerbe. 2 Kor. 10, 4.

Leipsig.

Berlag von Robert Hoffmann
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Borwort,

@é hat miv neulid) Jemand irgendwo den Rath gegeben,
die fdyarfen Waffen meiner Selbftvertheidigung opferwillig daran
3 geben und jur Ghre Gotted fHill gu leiden. Der gute WMann
verfteht offenbar weder dad Kdmpfen nod)y dag Leiden. Sind
Semandes Waifen nod) {dharf, fo fteht es gar wmd)t bei ihm, fie
tuben zu faffen, fonudern er ift verpflidytet, fie zu brauchen, wozu
fie da find. Diefes Kdmpfen {dlicht aber dad ftille Leiden fo
wenig au$, daf e8 Ddiefes vielmehr ur nothwendigen Voraus-
fegung hat. Wer nidyt Ddiefes ftille Leiden im tiefiten Seelen-
grunde verfteht und 1ibt, deffen Waffen find aud) entweder fhartig
ober ftumpf.  2udererfeits wird, wer wabrhaft (eidet um Unvedyt,
durch Ddicfes Leiden felber zur Sefbftvertheidigung inuerlid) ge-
trieben, fo fange er mit feinen Waffenw nody Bollwerfe u zers
ftoven boffen darf. G8 giebt freilich ein hehred und heiliges Bei-
ipiel ded Verftummens im Letdew, aber man diberfehe nicht, dap
diefed Berftummen dad furdptbave Gcricht tiber die Verftodtheit
ver Welt gewefen ift. Verlangt man, von mir dad Verftummen,
fo fpricht man fidy felber das Uvtheil. Freilich gieht ed Soldye,
weldhe meinen, feit die Jeitungen und Vrofdhiiven fiiv mid) veden,
fonnte ich midy leicht tvdften und fonnte Alles auf fich beruben
faffen. Die Guten vergeffen, daf bei alle Dem Dad Gewicht eines
miv angethanenen Unvechtes fortwdhrend auf meiner gangen Gyi-
fteng [ajtet, und dag ¢8, wad aud) Andeve fitv mich fagen mdgen,
immer Manches giebt, wad nur idh ausfprechen Fann, weil es
Keiner fo fennt und fiihlt, wie iy felber. Darum , Shild und
Sdwert”, und iy hoffe 3u Gott, dap e8 miv gelingen foll, aud
in dicfer friegevifchen Riiftung zu beweifen, daf idy nidyt meine
Ghre fuche, fondern im frengen Dienjte dev heiligen Wabrheit ftehe,
wie i)y denn in meiner , Krifis’’ nicht blof von Freunden, fondern
audy von Feinden Ddiefed Feugnip empfangen bhabe. Freilich habe
idy diesmal die Waife ded Sypotted noch etwasd hdufiger gebraudyen
mitfien, a8 in jemer Schrift, und ich weif feider, daf Ddiefed aud)
Wobhlmeinenden cin Aevgernif fein wivd. Dente nur Niemand,
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bafs, wenn i den Syott fpielen fafje, der Uebermuth mich Fielt
oder der Grnjt der Sadhe aus meiner Seele weicht. O nein, o8
ift dafiiv geforgr, das alles Hohe in miv vechtichaffen gedemniithiget
witd, wnd von dem tiefen Webe, das alle Tage und Stunden
druech meine Seele ieht, madht fich Niemand cine Worjtellung.
Aber weil ,der, welder in miv ijt, griper i, denn der, welder
der Welt ift"’, jo (affe ih miv meinen Muth nicht dimpfen und
vermag, wo o8 Noth thut, mitten aus dem ficfiten Webh des
innern Qeidens hevaus u ftreiten und meine Streiche 3u fithren,
und war nicht al8 Giner, der in Ddie Luft fechter. Eben des-
balb mitfjen fich meine Waffen vidhten je nady Jeit und Ort, nad)
Perfonen und Wmjtinden. Mit dev fdheinheiligen Dummdreiitigs
feit aber, weldhe in unjeren Tagen cine wahre Geipel der Menjdh-
Beit ift, und die fich audh in meiner Sade fo iiber alle Magen
breit madht, ift oftmald gav nicht auders umzugehen, als daf man
ihre Thorheit dem Geldchter Preis giebt. Wer fich davan ftdfe,
den vevweife i) anf dem Borgang der Deiligen Propbeten und
Apojtel.

Der fivdylicdhe Friede Hat unter und cinen tiefen Rif evbalten,
und o8 ijt dies fitr alle ernften Gemiither cine fdhrecliche Sadye.
Das blofe Seufyen wnd Klagew ifiber den Unfrieden it aber
weibifdh und nulo§, wer den Frieden wirklich [iebt und fudht,
der faffe fidh dew Muth und forfhe der Wuxzel ded Unfricdens
nach, - und was er fo im evnjten, gewiffenbajten Fovichen evfannt
bat, dafite jtebe ev cin minnf{ich und feit, dann hat ev jhon mitten
im Kampf ecinen Vorihmad des Fricdens und frigt an feinem
Theil bei, dem Nif ju bHeilen wnd den Frieden wieder hevguftellen.
®©enn Nicbts faun uns belfenw wund fohiigen, als dasd fejte, un-
wandelbave Steben 3u der Wabrbeit, vor der alfe Hoben und
Niedvigen fich beugen wmiiffen.  Gott der Heve gebe unsd Allen
crlenchtete Augen wnd veine Hevgen, dag wiv feine beilige und
felige Wabrheit fhanen wnd ibr anhangen allein wnd unvereiict !

Rojtod, den 4. Auguit 1858,

M. Gaumgarten,
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Da, feit iy meine lete Scyrift: ,eine Grehliche Kifis
in Mecklenburg”, verdifentlicht habe, fo Mandyed itber, fiic
und gegen uiich gefchvicben ijt, o wird man e8 miv woh(
nicht itbel demten, wenn idy auch einmal jwieder dad LWort
ergreife. ey will den Faden da wieder anbniipfen, wo id
in in diefer legten Schrift habe fallen lafjen. Jch habe dort
vad Borhandenfein einer tivhlichen Krifid behauptet, Jn diefer
Behauptung, wenn jie wabhr ift, legen fitv jeden Gewijjfenpaf:
ten fehr evnjte Confequengen. Jcy wevde damit beginnen, daf id
die LWabhrheit jener WVehauptung durch ingvifdyen eingetvetene
Thatjachen gu beweijen fude.

Man hat den BVerfudy gemacht, jene meine gange Behauy-
tung brevi manu ju vevnichten. Dteun Pajtoven, unter ihnen
Namen von Anfehen und Cinfluf, traten auf mit einent difents
lichen Proteft gegen meine Klagen und Veflivchtungen, und
fpracdyen ifhre Ueberzeugung dahin aud, dag in der mectlenbur:
gifchen Landedtivche Alled mit Cinjchluf , dev neuejten Creigs
niffe’” in guter Ocdnung und heilfamer Cntwickelung fei. NMan
mup gejtehen, e8 war died ein vejoluter Ungriff auf meine
Krifid.  Dinterher hat man freilich gemeint, diefe Eiihne Gr-
tlavung dev neun Paftoven fei ein Fovmfehler gewefen, aber,
die Richtigteit der Sache vovausgefelt, {ehe ich wivklicy nicht,
worin diefer Fehlev liegen foll. Dasd ift gewif, wive der Feld:
gug cben o wobl gelungen, ald ex tapfer in Wngriff genonmmen
war, Niemand hatte davin jenen vermeintlichen Fehler entdeckt
und die Kvifid wive mit einem Shlage aud ver Welt gewefen.
Anch mug idy glauben,- daf die meijten mecklenburgifchen Pajtoven

1
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hevzlich gerne mit dev Kvifid vevichont bleiben mdchten, wenn
fie dtberall mur auf eine gute Avt davon losfommen fonnten.
Jener entfchloffene Anlauf wav alfo duvdyausd nicdht obhne Aus-
ficht, aber wollftdndig ift ev gefeheitert, nur Jwdlf find jenen
Neun gefolgt, Dvei haben difentlich dijfentivt, und die itbrigen
314 haben fich ftillfchiveigend verhalten. Jener Anguiff auf meine
Krifis hat {ich damit in dad volle Gegentheil verwandelt. Dasd
Proteftiven, dad Difjentiven und dasd Stillfhreigen dev mecklen:
Buvgifdhen Geiftlicheit ift ein thatjdchlicher Veweid, da wiv
und mitten in dev Eivchlichen Kvifis Lefinden.

Eine andeve dffentliche Thatfache, weldye meine Anffajjung
und Darvftellung unjever gegenvdrtigen Eivchlichen Situation
beftatigt Hat, ift dic am 15, Juni v J. Allerhdchjten Ovted
fibevveichte wund guadig aufgenommene Advefje von hundext
nambaften BVitvgern und Eintwohnern diejer Stadt.  Jch Hatte
die Juverficht audgefprodhen (f. Kivdhliche Kyifis S. 115, 116),
daf idy mit meinem Vekenntnify und Leben den Gemeinden ded
Landes unicht gany unbebannt geblichen fei. Dasd hat fich in
jener Adveffe Gewdbrt. Jene hundevt Gemeindeglicder evéliven,
daf fie aud meinen Predigten und aud meinem Leben einen
Gindvuck empfangen haben, der mit Allem, weffen mid)y das
Confiftovialevachten befdhuldigt, in vollem Widerjpruch {eht.
Diefes Factum bedarf feined weiteven Commentard. Und dodh
hat man e8 mdglich gemadyt, auch diefe felbjtvedende Thatjache
unfever tivdhlichen Kvifis gu vevfiljchen. Ein anonymer Covves
jpoudent der meuen preugijhen Jeitung hat e8 gewagt, Ddiefe
Adrefje durch Anjpiclungen auf die Vewegungen der vierziger
Jabre al8 eine politijhe und demofratijche Demonjtvation zu
perdadhtigen und die Ucberveichung devjelben fogar al8 eine
Fabel zu veripotten.  Wiederum ein Eithner Oviff, fich bdex
unbequenten und [djtigen Kvifi§ gu entledigen! Denn hat wol
jemals eine politijdhe und demotratijche Demonjtration dev be-
geichueten Avt fich g dem Chuijtenglauben an die Untviiglichfeit
dev heiligen Schrift, an die Gottheit unjeved Hevenm und fein
beiliqeS Vlut und endlich an die NRechtfertigung aud dem
Glauben betannt, rie 8 dody unleugbar diefe Adveffe ohne
Umjcdpoeif und Vorbehalt thut? Jndefjen e8 giebt Leute,
weldye nicht fehen wollen und davum Aled thun, damit die
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Uebvigen eben fo blind fwerden, twie fie felber find. {Yene Ber:
dichtigung und Vevfal{chung ijt Anlaf getoorden, Ddaf dev
Bevfaffer  und Uebervveicher dev Adveffe dffentlich aufgetreten
ift und Ddie Tpatfadhe conjtativt hat, Ddaf e mit der Ab-
faffung wnd Unterfchreibung der Adveffe, ihrem ernjten und
heiligen Jwect entjprechend, fehr bejonmen und gewifjenhaft
gugegangen, daf man dem vielfeitigen Werlangen, die gange
Stadt bei diefer Sadhe gu. betheiligen, nachdvitctlich gewehrt
habe, daf endlich der Dberbifchof ded Landed fiinf Mionate,
nadydem er mein Entlajjungddecvet untevzeichnet, dad Jeugnif
der vojtocfer Gemeinde iiber mein (uthevifhes Betenntnif wopl:
gefallig aufgenonumen bat.  Jener nonymud hat auf diefe
offane Gvlavimg nicht geantivovtet, joudern fich bejchamt in
feinen: 2Binfel wiedevim guviickgezogen. Die Krifid ijt vou-
Handen, und dicjenigen, welihe fie, e ofte wad e wolle, und
Jodve e8 audy cine Lige, lengnen twollen, mitffen nur dagu
helfen, dap fie immer offenbaver und unleugbaver werdes

Ein weiteved Factum ijt dag , Beugnip dev Liebe und
Dantbarteit’” von meinen Schitlexn, Jch hatte die Hoffuung
audgejprochen , daf meine Schitler mich, den Verfefserten und
Wevldftevten nicht vevleuguen wivden (. Krifis S. 113).  Miit
jenem: Zeugnif haben fie diefe meine Hoffnung exfiillt,  Jwar
wetteifern dagd neue mecklenburgifhe Kivchenblatt und dev nord:
deutjche Coveejpondent in dev BVehauptung, daf fie etws gang
Unnbdthiged wund Ueberflifjiges gethan haben. Aber ich wette,
duenn e jvabr wdre, wad Ddiefe beiden BVldtter {o eifrig be-
haupten, fo wiivden fie e nicht behauptet haben. Diefe Miei-
nung wivd untevjtiiGt duvdy dad bewundevungdwiiedige Kunit-
ftitct . eined Beweifes, mit jelchem der neue mecklenburgifdye
Sivchenblattichreiber feine Vehauptung der villigen Jwecklofig:
feit fened Jeugniffed fich und den Lefern plaufibel ju machen
fucht.  Der Mann {chveibt ndmlich wortlich Folgenves: ,,Es
“bedarf nuv einfady dev Himweifung davauf, daf B. nicht ent:
laffen ift wne defwillen, wad ex in feinent Colleg oder in feiner
Stube den Studenten gefagt, fonderm wm defwillen, was ex
alg afademifcher Lebrev gejchricben”. GhicE auf um neuen
medlenburgifchen Kivchenblatte! Denn ed ijt ja betannt: qui

 bene distinguit bepe docet. 2Benn fdhon die evjte Nummer
1*
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diefes (udwig8lufter Organd mit folcher Fithnen RLogif einfefst,
fo ift die Yusficht vorhanden, daf Ddiefed nene Ritjtzeng dex
mectlenburgifchen Streirtheologie feinen bevithmten LVorgdnger,
dagd tweiland maldhiner Vlatt, bald hinter fich laffen wird. Man
fieht, fo wie dad maldyiner BVlatt mit miv gefdylojfen hat, fo
fingt dad (udwigslujter Blatt mit meinen Schitlern anj in
weldyer Gete von NMectlenburg man filst und {chyreibt, man mag
ein abgelebted Kivchenblatt vedigiven, oder ein neugebornes in
die elt einfiihren, ifmmer ift die Kvifid da, man fann ihr
nicht audweichen, man mug ihr Dafein begeugen. Wider Wil
fen hat dev (udwigdlujter NRedacteur trog {eined Namend con:
{tativen miifjen, dag meine Sdhitler {ich weder durdy dad Con-
fijtovialevacdyten, nody duvd) dad Entlajjungdvejeript abbalten
(afjen, fich gu meiner Theologie frijch und freudig gu befennen,
wider LWillen hat dad newe mectlenburgijche Kivchenblatt ed
veranlafjen wmitfjen, da eine Angabl felbjtberwvupter und ent:
{ehloffency Jiinglinge, dad Jijcheln dev heimlichen Verdddytiz
gung und den FTrog anonymer Verhdhnung vevachtend, ibhre
Namen dev Oeffentlichteit Preid giebt. Jdy hege dad freudige
Vertrauen, dag diefe Jiinglinge, was fie gethan und gejchrie:
ben haben, ju vertreten iwijfen werden und dad Kivchenvegiment
witd ficdh mit ihuen auf einer andern Grundlage ald dev ded
Confiftovialevachtend nachy Nedht und Ovdnung audeinanders
fegen miijjen; das Kivdhenvegiment wird fich fhon dagu vers
jteben mitjjen, wenn widht fonjt, fo doch in dev ebenjo ent:
{dhloffenen wwie vuhigen Haltung und Stellung diefer jungen
Ipeologen dad Vorhandenfein einer tivehlihen Krifis gu ves
fpectiven,

b fabre fort, die Gegemwart unjerer Eivhlichen Krifis
durdy Vorfithrung von Thatjachen zu belegen. Die bhicjige
theologifche Facultit hat gur Vefeung meined durd) das NRe-
fovipt vom 6. Januar b J. evledigten afademifdhen Lehys
ftubles ihve Vor{dhlige gemacht und Heute evjehe idh aus dev
Jeitung, daf dic Regierung ecinen von jener Facultat vorge:
jdhlagenen jungen Theologen fitv mein Lehramt bevufen bat.
Ian muf ¢8 anerfennen, daf die theologifhe Facultdt und
dag Kivchenvegiment tvof vieler und evnfter abmahnender und
warnender Jeichen auf dev BVahn unverviicklicher Confequeng
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poriwartd gegangen und o mweit wirflich ;um Jiele gefommen
find.  Jcb meinerfeitd BGeharre dabei, dafi mein afademifcdyed
Lehramt wider Recht und Ordnung unfever Landedfivdye mir
genommen ift; i) beharve bei diefer Vehauptung Angefichtd
der gefammten deutfdhen Chriftenheit, und twenn man audy den
PMuth Hat, nody zebhn vollendete Thatfachen auf der BVafid ded
Referiptd vom 6 Januar d. F 1 bauen, o werde ich nicht
auffydren, laut und frei zu tviederholen, daff man auf diefem
Weae nicht die Kivdhe Chrifti baut, fondern dad Hausd der Ver-
wirrung und der Veriviiftung. ©8 ijt fedody nicht forwohl dasd
Anfich diefer Thatfache, um defillen ich fie in diefem Bu-
fammenhang anfithre, fondern ein Gefonderer Umftand Gei diefer
Thatfadye giebt und bier 1 denfen. Die theologifdye Facultit
batte drei Theologen aud der univten Kivdhe in Vorfdhlag ge-
bradyt und Ginen unter denfelben Hefonderd empfohlen. IMit
diefem find Unterhandlungen angefniipft, Haben aber zu feinem
Refultate gefithrt; davauf Hhat man mit dem Biveiten fener
univten Theologen verhandelt und diefer hat die Verufung an-
genontmen.  Lie {oll man fidy diefed denfen? Der Standpunct
ded Confiftovialerachtend und ded Entlaffungreferiptd ift, wenn
man ihn fiberhaupt formuliven fann, der einer confeffionellen
Grelufivitat, mwie fie gegen einen theologifchen Profeffor nody
nfemal8 in Anwendung gebracht ift. Von diefem Standpunct
aud ift die Werufung cined univten Theologen in eine luthe-
rifche Facultat unter allen Umitdnten eine vollendete Abnor-
mitdt.  Nimmt man ndmlidy an, daf der Mann im Herzen
lutherifey glaubt, {o ift er innerhalb der Union ein Heuchler,
oder ift fein Glaube univter Nidhtung, o ift auf fein Vebennt:
nif innerhalb der [(uthevifhen RKivdhe fein Verlafi; entweder
feblt e8 ihm an Treue oder an Glauben; entiweder war feine
LVergangenheit falfdh oder feine Sufunft ift unfider; entiweder
wird der Kreid, aud dem cr heraudtritt, den Scjeidenden ald
einen Unddyten entlaffen oder die Genoffenichaft, die ihn auf-
nimmt, muf ihm mit Miftranen entgegenfonumen. Der Stand:
punft der confeffionellen Cyclufivitit fann diefen bedenflichen
Alternativen nicht entvinnen, ev muf fich fiie die eine oder die
andeve eite ent{cheiden, wenn man e8 nicht mit der Audvede
verfudhen will, daf eine Neife von Verlin nach NRoftoct eine
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LVerbindungdlinie ift, welche jene {chlimmen Geqenfitse in eine
annehmbare Gleichung bringt. So confequent dev Verfudy gur
Wiederbefesung meiner Profefjur an {ich ift, gerade fo incon:
fequent ift die Ausflihrung diefed Verfuched audgefallen. Wiy
find eben in dev Krifis, oder vielnehr wiv find nicht blof davin,
fondern toiv gevathen imuer tiefer hinein.

Cine drgere Verwiveung fann e8 wohl nidt leicht geben,
al§ wenn fivdhliche Autovitdten, weldhe ihre Principien bid Fur
LBerleugnung dev Gevedhtigeit, Villigkeit und Liebe jur Sels
tung bringen, gelegentlich mit diefen ihren eigenen Principien
in Widerfprud) fommen.  Jvitt aber in fivcdhlichen Veviiv:
vungen diefed Jeidhen ded Selbjtwidevipruchd in den [eitenden
@pbdven offen ju Tage, fo faun man davauf vechnen, daf
cine Krifid febr acuter Avt vorhanden, und je offencr jene
Selbftwidevipriidhe hevaustreten, defto jaber treiben jie yur Ent:
fheidung.  Neben den cben bemerften Selbitwiderfpruch ftellen
wiv gleich cinen andeven nicht minder merfwiivdigen. Die
tivdhliche Jeitfchrift von Klicfoth und Mejer bringt in ibrem
lesten Heft (Mai und Juni) einen Auffals mit der Uebevjchrift:
,3ur Reform der Kivdpenverfafjung.’””  Schon  diejer Fitel
tlingt nach dem Miajitad unfeved officiellen Kivchenthums nicht
wenig vevolutiondr.  Die Nedaction hat woav eveldrt, daf
fie dem Werfaffer nidyt Beiftinume, aber fie fpricht dancben aus,
da fiiv fie die hicr behandelte Frage cine offene fei und daj
die davgebotene Vefprechung gur Anvegung diene.

Wer hatte im Jahre 1858 eine foldhe Spradhe von Kliefoth
und Mejer evvavtet, yumal nacdhdem dad Conjijtovialevadyten,
Dei welcdyen Beide Hevven felber betheiligt §ind, die BVajid wnferer
neueften fivdhlichen Mapregel geworden ift?  Unfere BVevwun:
devung fteigevt fich noch, wenn wiv vernehmen, wasd jener Ar
tifel enthdlt, wnd wad die Civchliche Ieitfehvift meijtend mit
gefpervter Schvift gedvuckt hat. €8 heit hier unter Andevem:
,,08 it ein ticfer und beweinendwerther Schaden, dag unjere
(uthevifehe Kivdhe Eeine ihrem Wefen addquate Vevfajjung ges
bildet fei’ (1. ©.354) 3 ,wiv miiffen ¢d al8 einen Jammer un:
fever gefchichtlichen Cniwickelung betvachten, daf audy bei uns,
wie im Papitthum, cine Vevmengung dev weltlidhen und geijt=
lidgen Gewalt gefdhehen ijt, indem die weltliche Gewwalt den
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Hivtenftab exgriffen hat” (1. S. 354); ,,cine Abhiilfe ift moglich,
und o fagen twiv getvoft weiter: fie ift ndthig” (. S. 355);
e behaupten, unfeve Landedfivhen gehen dem Verfall wund
ber willigen Auddovvung entgegen, wenn nicht Hitlfe gefchafft
witd” (. © 357); ,,¢8 tann der Kivdhe nun und nimmer durd
Referipte und BVevordmmgen, und wiven ¢8 die beften, gehol:
fen werden, fondern Midnner thun und Noth, Manner voll
heiligen Geifted, angethan mit Krvaft von dem Heven, apojtolijche
Leute” (1. . 35Y9). Diefe und dhnliche Site werden fier
pon Kliefoth und Mejer ald Anvegqungen fitv die offene Frage
der Kivchenverfaffungsreform im Mai und Juni 1858 em:

. piohlen. Wiren wiv im Jahre 1848, al8 Kliefoth in die
Kivchencommiffion tvat und Nejer feine ,, Kivchenfreiheit’” dem
deutfchen Parlament dedicivte, foo witvden wiv e§ gang in dev
Ordnung finden, wenn diefen beiden Hevven jene Gedanten und
Reden fordevlich wund wecEdienlich erfchienen, aber jeht, im
Jabre 1858, wihrend wiv auf dem Voden ded Coniijtorial:
evachtend ftehen, welches ctenjtitet befanutlich jede Anzwei:
felung des flivftlichen Episcopatd awie einen Frevel projevibivt
(1. ©. 220—224), weldhed, wie jedem Lefer unvergeflicy jein
wird, auf jede ,, Peridnlichfeit’ formlidy Jagd gemadyt; jetst ijt
da8 Gricheinen folcdher Sdfe in der gefpevvten Schrift jened
Journald e gewifjed Jeichen, daf dad Conjijtovialevadyten
doch nody nicht dad lefste Symbol vor dem fiingjten Lage ijt,
daf vielmehr die Duvch dad Confiftovialevachten hevvorgerufene
Krifid bid in die hichiten Spiten ihre verhangnifvolle Nacht
exftrectt bhat.

Sehlieflich mug ich nody einmal auf wunjeve jpecifif mect:
fenburgifehe Eivehliche Jowenaliftit zuviictbonumen: iy meine
néamlicy das mecElenburgifche Kivehenblatt und Ddie tivchlichen
Avtifel ded norddeut{chen Covvefpondenten. MNachdem dev grofe
Hauptichlag gegen: mich andgefiipre war, hevejhte in dicjen
Blittern, die fich jabrelang cifeig mit miv bejchdftigt hatten,
die tiefite Stille.  Man fehmeithelte jich offenbar mit dem Se-
danfen, daf, nachdenm fo encrgijh gegen nrich gehandelt war,
man fich des leidigen Schreibend, bei Dem ¢d doch obhne fpibige
2Biderveden, unangenehme LWeitevungen wund fatale Unfalle nic:
mal§ abgegangen war; entfehlagen foime, Jndejfen ed ging nicht
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lange, die widertvartigen Seitung8artifel der audivdrtigen Preffe,
die fmmer dreifter und zabhlreicher auftraten, verfdhenchten den
lieblichen Trvaum der Rube und die Firdhlichen Schreiber muf:
ten toieder zum Kiel greifen. Das Verbingnifvolle dabei wax
nur, daf man fidy itber diefe Angelegenheit gar nicht ansdlaffen
fonnte, ohne mit jedem Federftrich gn vevvathen, daf dad Con:
fiftorialevachten doch nody nicht dad Enbe ift, von dem der Rejt
Sdyweigen fei, jondern dafi hinter dem Confiftorialeradhten fte-
henden Fufed die Krifid8 folgt. Und Ddiefe Kvifiz ift eine
fehrectliche Dydra, weldhe den frommen und iwigigen Seitungs-
fhreibern unfaglich viel Noth madht. Der Norddeutihe Hat
e8 verfucdht mit Gelehriameeit und mit Spott, mit Locken und
mit Shrecten, und e8 Hat aber immer noch fein Mittel verfan:
gen toollen, und darvum hat ev denn gang Hivzlich, wie 8 {dyeint,
ein Aeuferfted gewagt, er ftellt einen fummarifhen Proceff mit
miv an, fdhmeift mich ohne Umijtinde mit Cavlitadt, mit Ronge
und Wislicenud in einen Hanfen, und meine Freunde {hilt er
Oemofratenvolt, ald twollte er fagen: wenn dad8 nod) nidht
hilft, fo muf man mit Kartdtihen dagwifhen {hiefen. E8
ift wobl nidht gevathen, fidh mit diefem Paroxydmusd meined
alten Freunded und Gdnnerd, ded Novddeutfdhen iweiter ein-
gulaffen, ich will Hier mue lediglich Act nehmen von diefem feinen
Schrectichufs und bemerfen, daf die Krifis nody fo wenig im Ab:
nehmen ift, daf vielmehr ihre cigentliche Abme nodh Hevorzuitehen
fheint. Schon oben Haben wir Gelegenheit gehabt, ju Beiwei:
fen, daf auch dad neue Kivdjenblatt ju den testes veritatis
fitv meine Krifid gehdvt. Diefe Sadye ift aber eine yu widhtige, um
fie nicht nody einer etiwad cingehendeven BVetradytung fitr werth
gt halten. Dad neue Kivdhenblatt befernt fich offen und Hihnlich
g dem Ultimatum de8 Confiftovialerachtens (. MNo. 1 und 2,
@. 6 und 16) und gleicht in diefem entfdheidenden Punct dem
alten, wie ein Gi dem andern. Demnach lengnet dad BVlatt die
Krifis, 8 ift der Standpunft der neun Proteftanten, weldye
Befennen, daff wir und feit Jahren in gefunder und gedeiflicher
Cntivicelung Befinden, und die neueften Creignifje davin Nicyts
gedndert haben, daf wir in der Gegentwart der meclenburgi:
fdhen Landedtivdye sarta tecta Haben und Jedber ein Rubhejtover
ift, Der died Begweifelt oder gar zu leugnen wagt, e8 ift der
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Gtanbpunct, der iiber die Krifid sicco pede gur Tagedordnung
fibergeht. Und Pennody, dennoch ift fhon der Anfaug diefed
Blatted voll von Krifis, alle vier Avtifel find unter dem Him:
mel8eichen der Krifis gefchrieben. Man mevkt gang dentlid),
daf diefed neue BWlatt in den Tagen der Krifid zur LWelt ge:
fommen ift, ja dad arme Ding feheint dermaffen vou der Krifis
angeftectt zu fein, daf man umil(fiivfich fite fein Leben fited)
ten muf. Dad Blatt Hatte docy billigertveife mit einem
Te Deum anfeben mitffen.  Man evinnere fich nuy, weld) einen
Perrlichen Hymnud Pajtor Nathjen in Newrnppin in feiner
Dorfirdengeitung anftimmte, weldh einen vortrefflichen Pane:
gyricud Superintendent Brdmel in dev rudelbachfchen Jeitfchyrift
gehoben Hat! Dad neue inldndifdye Kivchenblatt Hhatte doch
offenbar noch viel mehr Anlaf und Grund in diefen feftlichen
Ton einguftimmen. Anftatt deffen werden die avmen Abonnen-
ten und Lefer gleich in der evften Leferung von Anfang bid
it Gnde mit Unvuhe nnd Ungufeiedenbeit formlich fiberfdttigt.
Gleich der evfte Artifel beginnt mit dev Unruhe, die Adam batte,
und fhliefit mit der Unvubhe, die Heute in der mecklenburgifchen
Kivche ift. G8 wird geflagt fiber die Unfunde und Unfenmtnif
in dyviftlichen Dingen, und diefe Kranfheit exfcheint {o gefdhr-
lidy, Ddafi gleich einige Mecepte verfdhrichen twerden mitffen.
Der gweite Artifel beginnt mit dem Befenntnifi, ,daf 8 mit
dem chriftlichen Gemeinde - Bewuftfein gav trauvig, vielleicht
teauviger, denn je, audfieht”’. Ja der Verfaffer Hat die BVerle:
genbeit, auf die mecklenburgifdhen Landgemeinden dad Propheten:
mwort: ,,wiv gingen alle in der Jrre wie Schafe, cin Jeqlicher
fah auf feinen LWeq’’, angumwenden. G838 wird ferner freimii:
thig Befannt, , daf der geiftliche Stand cin guted Theil der
Schuld auf fich nehmen muf”’. Dann geht die Klage iiber zu
dem Staate, dem feine ,,bitreaufratifdhe Centralifation’’ vor:
getvorfen wird, weil fie da8 dyriftliche Gemende - Bewuftiein
erdriicbe. ~ Der dritte Avtifel Gevichtet {iber ein Feft, aber ed
ift fo twenig Feftftimmung in diefem Artifel, daf audy er von
Klagen trieft: Bier ift Klage, daf die Mifjiondpredigt einen
gefabrlichen Streitpunct beviihre, Klage itber dad Biele, wad
in unferer Miffion jur Bufe auffordect, Klage iiber Unfennt:
niff in Miffiondangelegenfheiten. Dev vicrte Avtifel endlicy ift

@ Universitits http://purl.uni-rostock.de

Bibliothek /rosdok/ppn780784782/phys 0013



— 10 —

eine wahre Jevemiade, denn cv befpricht ,, ein betviibend Ding”’,
und ,,died betviibend Ding’ ijt nicht etwa in China oder in der
linion, fondern ¢8 ijt dic Demonjtrationslujt und der Eigen:
jfinn der medtlenburgifhen Candidaten.  Jn diefem newen
mectlenburgifchen Kivehenblatt ift alfo ein Gejchrei von Morgen
und ein Gefchrei von Abend, ein Gefchvei von Mittag und ein
Gefdhrei von Mitternacht, und alled Gefchrei ergeht iiber dasd
mectlenburgifche Jevufalem, dad fo eben von feinem falfchen
Propheten evldit ift und fich einer gefunden und gedeiblichen
Cutwicdhimg evfrent und dev Jufunft hoffnumgsovoll und Heiter
entgegenblict.  Jhrv licben Hevven vom neuen Kivchenblatt,
lagt cin vertrauliches Wort mit Guch veden, denn Jhr merket
wobl felber, daf Jbr mit foldyen Klagen beinahe und fajt
gang in meinen Ton verfallet; Jhr nun feit ded Dinged nodh
nicht gewobhnt, idy aber bin, wic Jhr wifit, {hon feit Jahren
dabei hergefommen: davum laft Gudy fagen wund vathen, idy
bitte Cudh. Seht cinmal, wenn Delip{ch in Crlangen Gure
Blitter lefen wird, fo wird er audrufen: ,,das it ja dasd alte
Eiferern’/s denn man daxf wohl den Schaden Jofephd im Her
aen fithlen, aber fo vecht fein fHill und demiithiy, man darf audy
wohl einmal fein Hery audfdittten, aber alle Paar Jahre ein=
mal, nnd dann nicht o haufenweife; man davf unmiglich e
Mummern cine§ newen Kivdhenblatted mit Antlagen gegen die
ftaatliche wund Fivchliche Gegenwart - anfiillen.  Bedenft nur,
Shr Licben, Deligich bat und aufmertfam gemadht auf ein
alte8 vevgeffened Wort ded  weiland  Oberpriciters  Wmazja.
AE dev nichtordinivte, judvingliche wund dazu nody audlindifche
Kubhbhivt von Theboa ¢8 mit feinen Klagen in dem friedlichen
Kinigditifte gar yu avg madyte, da fpracdy dev alte ehrwiirdige
Stiftapriejter dad ent{cheidende Wort: ,,dad Land fann foldye
NReden nicht tragen’.  Und Delitsfch hat ¢& audgefprodyen, daf
fich cine foldhe entjcheidende Einvede wicderholen fann, wenn
man von dem Schaden Jofephd allzuvicl LWorte madyet, wozu
Dbr offenbar fhon einen bedenflichen Anlanf genommen Habt.
Alfo fehet Cuch vor, idh weiff davon u erzihlen! Und habt
Jbhr gav nicht bedacht, wad wohl dad Confiftovium fagen wird?
Db evmabnt Guve Lefer, dad Confiftovialevadhten fleifig 3u
lefen. Aber Jhr BVeften, miv {eheint Jhv Lennt o felber nod
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nicht genug. - Sonit Eonntet Jhv ed wobl nicht vergejfen haben,
bafi e8 Leute giebt, die ,,mit allen pofitiven Tactoven ded Fivch-
ichen und ftaatlichen Lebend zerfallen find*/, und daf diefe Leute
unter und nicht geduldet werden. Ueberlegt 8 bei Jeiten, Jhr
feid auf einer {dhlitpfrigen BVabhn, und feht einmal wie Bieled
Shr fehon angegviffen Habt von den pojitiven Factoven: die
Univiffeneit unjever Geiftlichen und Laien, die bitveautratijche
Gentralifation unferes Staated, bdad Miffiondwefen und die
Mifiiondbldtter, einen Theil unfeved mectlenburgifchen Candi-
batenftanded ; Jhr habt auf den geiftlichen Stand, aljo auf dad
heilige, unantajtbave Amt, das dodh gegemviirvtig befenntniptren
permwaltet wivd, die Laft einer grofen Verfhuldung geworfen,
Shr habt iiber dad chriftliche Gemeinde: Bewufitiein eine ver:
pammenbde Prophetentlage exhoben. E3 ift wahy, Jbr habt nod
Mancherlei unangetaftet gelaffen, aber wollet e8 nuy nidyt itber:
feben, in diefen Dingen hingt Gind an dem Andern und eure
Klagen (auten wiel yu vadical, ald daf nicht vad Bidgchen Con-
fervatividmud, wasd nody iibrig ijt, im weiteren BVerfolgen Curer
Tpemata in Gefahr Fommen fonnte, yumal wenn Jhr Guch
bavitber Gefinnet, daf Jhr Gueh mit foldhen unruhigen Be-
trachtungen in dag Publitum exjt einfiihrt.  ©8 ift nidyt dafitr
au ftehen, daf nicht fehon jet die Hevven Confiftorialrithe die
Sopfe fdhiitteln und fprechen: ,wenn dad am Griinen gejchicht,
mwad will am Diiveen werden” ! Dann muf iy Cucy noch
auf Gind aufmertfam machen. 8 ijt ein gang cigened Ding,
pon Der Unvuhe gu veden nicht blof privatim, fondern aud
bifentlicy, wie Jhr angefangen Habt zu thun. MNimlich dad
Ding widst Ginem leicht iiber den Kopf und miv fdyeint das
Gudly beveitd wicderfafren i fein, denn Guve Rede geht {0 wuns
devlicy auf und nieder, fo feltfam Hin wnd her, ald wive man
auf einem fturmbenegten Sehiff, iiber welched CStener und Com:
pag nicht mehr Gewalt haben, Vedentt vodh, Jhr Licben,
Gure eigene Ruhe und die Ruhe Guver Aboymenten und Lefer,
evveget nicht duveh Guer unvubiges Neden liber die Unvube
cirten allgemeinen Schwindel fm gangen Lande! Die Prophe:
ten feeilich, die Jhv citivt, und Luther, den Jhv fennt, guiffen
fect und frifh in die Uneuhe hinein; fie hatten Eeinen Schwin:
del davon und aush Andeven feinen evvegt. Aber fite Propheten
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werdet Jhr Euch nicht Halten, denn dann wire o8 gleich um
Gudy gefchehen der Pricfter Amazja witvde fofort fagen: ,effet
Guer Bred anderSwo’. Aber der Luther fteht Gudy ndher,
und Luthevaner wollt Jhr vor Allem fein.  Jndefien ich muf
Cuch fagen: audy wenn Jhr mit Gurem Quiherthum noch fo
weit fommt, daf Jbr Cudy entfchlicfen folltet, nicht blof et-
lichen neutvalen Adjectiven, fondern fdhlechterdings allen bie
unluthevifhen Schiwdnge ohne Grbavmen abyubhauven, fo ift mir
vody weifelhaft, ob Jbr mit diefem Vudhftaben Lutherd da-
durdh fo viel von Quitherd Geift errveichen werdet, daf Jbr diber
bie grofie Unvube in ordentlidher, gefeister RNede werdet fprechen
tonnen.

Dody idy mevfe, daff idh mich iiber mein urfpriingliches
3iel habe fertreifen laffen: ich nollte eigentlich nur Geweifen,
daff dad newe meclenburgifche Kivdhenblatt durch feine bvielen
Klagen diber unfeve fivdhliche und ftaatliche Gegenmwart an fei:
nem Theile dad Vorhandenfein der Krifid vollaus und vedht
bandgreiflich Ceftdtigt. Freilich Eonnte man miv entgegnen,
idh hatte den Thatbeftand verfalicht, ed fei nicht wahr, daf
AWed in diefen beiden Nummern ded Kivdhenblatted aus lanter
Klagen bejtehe, viehnehr fei der Schlufi ded vievten Artifeld
eine veine helle Freude. Wabr ijt €8, die foqenannte Recenfion
28 mnewen Votums ded Superintendenten Vromel ift ein
ungetritbter, ungemifdhter Freudenton. Aber die Lefer aeftatten
miv eine Eleine Prolepfid: idh gedenfe in dicfen Bldttern audy
nodh eine Eleine Necenfion diefer brdmelichen Schrift zu liefern,
wenn ich mun dad Nefultat diefer meiner Bewvtheilung fener
Sdrift vovwegnehmen diivfte, fo witrde id) fagen: diefe unge:
theilte, fajt gicvige Freude de8 Kivdhenblatted iiber dad neme
LVotum Eeweift miv evft vollendd, wie fehr dasd Kirchenblatt
von der MNoth ber Krifid umfangen ift: diefe Freude madht mir
namlich gang den Gindruck, ald wenn Jemand in einer Hun-
gerdnoth eine verfhimmelte BDrodvinde findet. Kuvy dev Anfang
ved neuen Kivdhenblatted von feinem eviten Bi8 zu feinem lets-
ten Avtifel ift ein Qicht fiir die Blinden, daff twir mitten in
der Krifid figen.

Nachdem ich munmehr den von miv angetretenen Vet eid
gefithrt Habe, nill ich mich mit dem andeinanderfelyen, wad in
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jiingfter Beit gegen midy vevdffentlicht wovoen ift.  Auf Boll:
ftandigeit mache i) dabei feinen Anfpruch, und fein Villig-
Penfender wird eine joldhe Forderung an mich ftellen ollen,
fondern auf dad werde idy mid) befchvinten, wad von nam:
haften Mdnnern vertveten twivd. Wor Allem muf ich nun
hier mein gevechted BVefrembden und Staunen ausfprechen, dap
von den Mannern, denen ich gang beftimmte und fhervivies
genbe Vovwiivfe gemadyt habe, 6id heute noch Keiner an die
Oeffentlicheit gefommen ijt, daf ich mich) hier mit ihm aus:
cinandevfegen Eonnte. Iy habe den Confijtovialvath Khiefoth
und den Gonjijtovialvath SKvabbe difentlich daviiber ur Nede
geftellt, wie fie e8 verantworten wollen, daf fie jidh ebenjo
undhrijtlich wie unmdinnlich geweigert haben, miv auf mein
angelegentliched Befragen liber meine vermeintliche Jrrlehre
Angeficht gu Angeficht Rede und Antwort gu ftehen, wibhrend
fie doch, wie jetst am Tage liegt, vorfer und nachher binter
meinem Ritcfen mich verfetgert und an ihrem Theile um Chre,
Amt und Vrod gebracht haven. Jch habe den drei Coniijto:
vialedthen difentlich die Fragen vorgelegt, wie fie e§ mdglid)
gemacht haben, miv ,ungejcheuten, gefliffentlichen Givbruch”
vorguiverfen, mich mit ,Siuen und Hunden’ Fu vergleichen,
mich ded crimen perduellionis gu besiichtigen, wmiv ,,Polemit
gegen die Gottheit Chrifti, , bittere Polemit und Hohn'’ ge:
gen die Berjdhnung auf Golgatha aufpubiivden? Jn Begug
auf die beiden Fragen aud der Dogmatit habe ich die Sadye
padurd) gang cinfach gemacht, daf ich cine Reihe Stellen aud
meinen Schriften, weldye Stellen dad Conjiftovialevachten nidt
bevitctfichtigt hat, vorgefithrt habe, in denen id) den miv abs
gefprochenen Glauben an die Gottheit ynd Berfdhnung unfers
Heven fo wnunuounden und ent{dhieden ausdfpredhe und befenne,
wie e liberhaupt nur midglich ift.  Jdy habe die Conjiftovials
vithe gefragt, ob ihve entjesliche Vefdyuldigung, dafj id) gegen
die Gottheit und Ver{ohnung Chrifti nidht blof polemifive,
fondern audy mit BVitterbeit und Hohn, auch Angefichtd dicfer
von ifnen aufer Acht gelajfenen Stellen von Vejtant bleiben
folle; und wenn, iie fie dad zu beweifen geddchten. Feder
fieht, e8 find died gang beftimmte und concrete Fragen, zu
ihrer Beantwortung {ind feine Studien nidthig und feine volu
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mindfe Vitcher, ¢8 find died AMed Fragew, weldhe cine vajhe

und vunde dffentliche Antwovt wnevbittlich evheifchen. E§ find

died Fragen, von Ddenen idy Oehaupte, daf fein Chrift, Eein
Theolog diefelben acht Tage auf fich bevuhen laffen darf. Wie .
namentlicy die beiden Mdnner, weldye fich vorzugsweife durch
dicje Difentlichen Fragen beteoffen fithlen miiffen, die Kangel
befteigen und dad Wort Gotted in den Nhund nehmen Edunen

vor der Gemeinde der Gldubigen wnd Heiligen, che jie fich
liber diefe Wovivitefe Bffentlich gevechtfervtigt haben, dasd ift miv

ein finjteve8 Mathiel.

“Ovder wavten diefe- geijtlichen Heveen auf den Ausgang
De§ gegen midy eingeleiteten Prefproceffed 2 Das Minifterinm
Ded Junevn hat ndmlich das hiefige atademijche Gevicht vevan:
lagt, meine Eivchliche Kvifid davauf angufehen, ob nidyt Vevitdfe
gegen das Prepgefets vom 4 Nidvy 1856 davin enthalten feien,
und ywivklich hat diefed Gevicht vier Stellen gefunden, in wel:
chen o8 Urfache Fu einer cviminellen Untevjuchung gegen mic
ju haben wermeint, und o8 ift in Folge deffen der Prefprocef;
iibev mid) verhdngt worden. Vel dem Stande der gegenmwir:
tigen chyvijtlichen Vildung wird e8 wohl nicht an Perjonen
feblen, toelche fich Gei diefer Wendung befreuzigt und gefegnet
haben, indem fie fhlicfen, daf wenn ein Theologe audhy nur
den @chein auf jich ladet, daf ev dad biivgerliche Gefes iiber-
tvetert, von Ddiefem mit Sicherheit angenonunen werden ditvfte,
daf ev gu den gehn Geboten Gotted nidyt vichtig ftehe, jumal
wenn diefe Hevven und Damen von dem allgentein grafjivenden
Antinonidmusd, dev auch in meinem Kepevprocef feine Eleine
Rolle fpiclt, ctwad Wind bebonmien haben. Mt diefen mid)
bier audeinandevyujesen, ift miv yu weitfehichtiq, da noch An-
deve dibrig find, mit denen {ich ctwad eher veden [dft.  Giner
weltlichen Vehdrde fann man e8 nicht cben fehr verdenten,
wenn fie in dev Gegenwoart, in weldher die Prefgefesgebung
ein febv breites Tevvain gewounen hat, dev Meinung ift, daf
audy die fivdhliche und theologifehe Debatte, wenn fie einmal
in das8 Fleifh einfehneidet, miiffe vor ihr Fovum gegogen wer:
deny felbjt dann, wenn, wie e8 mit meinen vier incviminivten
Ctellen dev Fall ijt, die vermeintliche Veleidigung nicht chwa
gegen Staatsbehdvden, fondevn lediglich gegen geiftliche Per: -
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fonen und Vehdrden gevidytet ift.  Jndejfen, i gebe die Hoff:
mmg nocy nicht auf, daf die Nidhter unfever Gegemwart ju
derfelben Klavheit und LWeisheit hinduvchdvingen werden, weldye
vor feher an dent alten vdmifehen Proconjul Gallio in Kovinth
gevithmt tworden ift.  Diefer ndmlidy tvieb befanntlich die
Quden, weldye den Apoftel vevtlagten, fobald ev mevfte, daf
8 fich wm Fragen und Streitigbeiten diber veligivfe Dinge
handelte, vou feinem NRichterjtubhle himweg. Ndthigenfalls bin
iy aber beveit, und habe diefe Veveitwilligbeit {fehon geiibt,
{iber drei von Dden verflagten Stellen  vor dem gujtdndigen
Gevithte geniigende Nechenfehaft zu geben, nuv itber die cine
pon - jenen Stellen werde idy vor einem iweltlichen Gerichte
niemald mich vevantworten, weil fie gang auddvitclicy cine
(ediglich funeve Kivdhenfache betvifft. €8 ift die wviel bejpro-
dene Stelle S, 84 meiner , Krifis”. Da diefe Stelle aber nicht
Blof won Jurijten al8 cine bedingte Jnjuvie aufgefagt worden
ift, fondern audy Soldhen, die auf ein geiftliched Uvtheil An-
fpruch) machen, um Anjtof geworden; fo will idy hiev ein
Paar Worte daviiber bemerfen. NMan Hhat miv ndmlicy vor:
geworfen, dafi ich an der begeichneten Stelle unbefugteriveife
vie Greommunication verhiangt habe. Jehy mup micy roivElic)
wundern, daf man in einex Jeit, die fo viel iiber dad Amt
und namentlidy iber dad Wmt dev Sehliifjel gevedet und ge:
{chricben Bhat, foldy veviwiveted eug veden fann. 2Wad idy an
jener Stelle verlange, ift nichtd Andered, ald daf mit einem
Elaven und unbejtvittenen LWorte ded Heven, falls die von dem
Heven {elbjt gefetste Vedingmig eintritt, Cvnjt gemacht werden
mufg.  Dad ift eine Forderung, zu dev jeder Chrift bevechtigt
ift, e& {jt eine Forderung, von dev ich nidyt laffen werde, und
ich tweify, daf Alle, die aud der Wabhrheit find, miv davin gu-
ftinmten Jverden, - ©ieje Grlduterungen werden genitgen, wm
liber die. oben aufgeworfene Frage Licht zu gewinnen. LBiv
feagten: ob etiwa die von miv angegriffenen tivcylichen Aucto:
vitdten dedhalb mit ihren pilichtichuldigen Grfl@vungen fo lange
auf fith avten laffen, tweil fie guvov den Richterjpruch in
meinem Prefprocef  abwavten wollen?  Allerdings  beziehen
fich, mwie bemevft, die viev betveffenden Stellen meiner Krifis,
weldhe dad Gevicht in Anfpruc) genommen hat, auf die Ves
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{dhuldigungen, iweldhe i) gegen fene Evhlichen Auctoritdten
echoben fhabe, indeffen ich fann wmiv den Standpunct diefer
Perfonlichteiten wnmdglich fo wiivftig und o Jugerlich vor:
jtellen, dag iy einer fo mechanifchen Créldvung ifres Still:
fehweigens beigujtimmen vevmbdhte. Aber eine Veviounderung
fane und will idy bei diefer Gelegenbeit nicht untevdeitefen:
wie ift ¢ mbglich, dap diefe Manner dem Vorgehen ded Ges
vichtes, vom dem fie wiffen miifjen, daf e8 eben ihrem Schupe
gilt, fo vuhig gujehen? Dad tvaue i) ihnen niht ju, vaf fie
felber Ddiejen Schupy ded8 brachium saeculare follten in An-
fpruch genommen BHaben, die einfache Klugheit witede ifnen
Dag fdhon wideveathen haben. Aber bedenten denn diefe Hevven
gav nicht, dag in dem bhier vorliegenden Falle nuv fie felber
fich fehiiggen Ednnen und jich eben dedhalb allen andeven Schup
verbitten wuiffen?  Jch habe ihnen fdpoeve Pilichtverjdumnip
i ihrem Amte vovgeworvfen, ihv Wmt ift ein Erchliches und
bevubht dabev {dhlechterdings auf Wertvauen; ift diefes Vertvauen
verjhounden, fo it ihr Amt eine veine Nullitdt, die fie gewif
niht fejthalten wollen. Dad aber werden fie felber fithlen
und fich felber fagen, daf dad Vertvauen duvch meine dffent:
lichen Vovwiivfe jtavt evichitttert ift, diejed Vertvauen muj alfo
wicder hevgejtellt werden, wenn fie ihr Amt mit gutem Gewij-
fen weiter fithven wollen: GHevgeftellt werden Eann nun dasd
Vevtvauen nur duvdy wei Dinge: entweder wuifjen {ie {ich
iibev das ihnen WVorgeworfene difentlich und vollftindig vedyt:
fertigen, odev wenn fie dad nidht Edunen, fo miiffen fie difent
lich) Vuge thun. Aljo fie felber und fie allein nuifjen handeln
entioeder auf die eine, oder auf die andeve Weife, und dabei
tann ihuen Niemand bhelfen, davon fann fie feine Madht der
Grde dispenjiven. Ja, e8 ijt dief ein fo garted Ding, daf fie
jeden Scyein, al8 ob fie fich eine andeve Hiilfe oder Vejehittgung
gefallen (ajfen middhten, auf das Stvengfte vevmeiden mijfen.
Davum wundeve iy mid), daf fie gu jenem BVorgehen ded
welthichen Avmes gegen wmich, 1welches laut dev Ueberjehrift
unjeres Prefgefeges gu ihrem ,Schuge’ gefdhieht, ftille feyneis
gen.  Raut und dffentlich Hatten fie gegen diefe vermeintlicye
Befhiigung ihver angegriffenen Chre protejtiven miiffen und
nue dann bitten fie fich bevubigen diivfen, wenn die weltliche
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Behorde trof ihred Protefted {ich nidyt wollte abbhalten [affen,
den 2Beg, den fie fitv den ded Mechted Hiilt, zu verfolgen.

Alfo an diejenigen, mit denen ich hiev am [iebjten veden
mbchte, tann iy nicht hevan tommen. Sie {chiveigen {eit NMo-
naten jtille, obwohl fie wijfen mitfjen, daf die driftliche Ge-
meinde von ihnen eine offene und grade Créldvung mit geved)-
tev Ungeduld feit lange evivavtet, jie lajfen ingwifdhen gevubig
gefchehen, daff die Hauptfragen unevledigt [egen bGleiben, in
Vegug auf Andeved laffen fie 8 gefchehen, daf Andeve fitr fie
dad 2Bort ergreifen. Wahrend fie ftillfchweigend dafitsen, haben
die Michter in Fragen dad Wort ergriffen, wo allein fie dad
(Bfende 2Wort zu veden im Stande {ind. Die NRichter fuchen
in den Dditvren ‘Pavagraphen ded Prefgefjesed eine Antwort,
welcdhe in fo und o vielen Wodhen Gefangnifhaft und fo und
fo vielen Hunderten Geldbufe bejteht. Aber da idy wmit den
Richtern einftweilen nur inter parietes verhandeln darf, {o
bin iy lediglichy an die gewiefen, weldye fiiv dag Confiftorium
und den Oberbivchenvath gegen mich dad difentliche LWort ge:
fithrt haben, und mit diefen mich aueinandersufesen, ift au-
nichjt mein Jwe:t,

Der Superintendent BVromel in Lauenbmg ijt Der Mtann, von
dem die Gefchichte bevichten wivd, daf ev dev Grjte und bidher, ]o
viel fd) weiff, der Cingige gewefen, der mit feinem Namen fitr
bad befannte CGradyten ded roftocter Coniftoriums ohne Vorbehalt
und Umichweif dffentlich eingetveten ift. E8 ift dad inmmerhin
eine That, die unter allen Umitinden merbwitedig bleiben wird.
Jch will ezablen, iwie e8 mir mit diefem Creignif evgangen.
Sy evfubr guerit, daf Vrdmel in dev (uthevijchen Jeitichrift
von NRudelbach und Guevife fir dad Confiftovialevadhten und
aegen mich fich audgejprochen habe. Gleich davauf hovte idy,
daf eine bejondere Schrift von demfelben iiber denfelben Ge-
genjtand evjcheinen werde. Da ich nun von einer bejonderen
Gentalitat ded [auenburgifchen Supevintendenten bidher noch
Nichtd Gemerft hatte, o machte ich den Schlufp, diefe weite
Syrift werde ein Sepavatabdruct ded in dev (uthevifchen Seit:
febrift enthaltenen Auffased fein. Denn idy fonnte miv nidht
vovjtellen, wie dex Superintendent Vrdmel dagu fommen follte,
fiber eine und diefelbe Sadhe, die ihn perfonlich Nichtd anging,
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innexhall einer fuvgen Jeit gweimal difentlich {ichy vernehnien
au laffen.  Suerjt erhielt iy mun dag newe Votum, und da
i) Bicr nicht die allexleifefte Hindeutuny auf jemen andeven
Avtifel finden fonnte, mufite icy doch glauben, wovan iy bigher
gegtoeifelt hattes indefjen ein Rathjel blich mir dody die Sadye-
Wenige Wochen davauf exhiclt ich dad betreffende Q[uavtalleft
der  gemannten Jeitfhrift mit dev brdmelfchen Anzeige des
Confiftovialevadhtend und nun ward ed Licht in meiner Seele;
denn nun fabe ich, wie aud Einem Jwei geworden jind. Man
fhvve: guvdrderit wird in jenem Journalavtifel meine Entlaf:
fung al8 cin grofer Fovtjehritt auf der Vabn dev tivchlichen
Gntiwichmg gepriefen und ¢8 heifit in diefer Begiehung: ,,daf
eine foldhe That, namlich meine Cntlajjung, gefchehen fonnte,
Beweift, dag die Kivchenbehorde nicht allein fteht, dag mit ihr
und neben thr wicder ein BVoden da ift, auf dem fie fich be-
wegen fann.” ,,Diefe That ift cin Jeichen eben {orwohl der
chiftlichen 2Beigheit, wie ded evangelifhen Gewifjend der Kiv:
Henbehdrde.” -Sodann [aft iy die Anzeige iiber dad Con:
fiftovialevachten folgendevmafen vevnehmen: ,,Wiv miijfen ge:
ftehen, daf dad Conjiftoviwm feine Aufgabe vovtvefflich geldit
hat.  Mit grofer Umijicht behandelt dajjelbe die Majje ded
Baumgartenfchen Lebhritoffed.”” ,, Cinfach und vubig ftellt dad
Conjiftorium  die Vaumgavtenfche Thefis.” ,, Die Actenjtiicte
find dedhalb von einem fo woblthuenden Eindrvuck, in grofer
Klarbeit” w. . w. Wem man {idh cvjt an den Gedanten
gewdhnt hat, daj fidy Giner muthig ent{chloffen hat, ,fich aud
dem Gefdhvei von gany Deutjdhland Nichtd u machen’ und
gang vubig mit dem Confiftovialeradyten durch Dick und Diinn
A qc[ycn, fo find alle die angefithrien Aeuferungen o 1weit
gang in der Ordnung, und die rubige wiivdevolle Audfithrung
eined foldhen Cntfhlufjed madyt in unfever flaven Jeit fovmlich
cinen wohlthuenden Eindvuet.

Aber nun bhat die BVewunderung ein (\;ubc und die Ber:
wunderung ninmt ihren Anfang. €8 evgicbt {ich ndmlichy ausd
dicfer UAngeige felbjt, daf der Supevintendent Vromel, ald er
fie f{chrick, von meinen Sdyriften nody gav Nichtd fannte., LBill
ev mein , Thun und Treiben’’, wie er ed nennt, betvadyten und
davafterifiven, fo beruft er {idh gany frei und ungenivt auf
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diejenige Dructieite ded Confiftorialevadytens, wo ein vecht jtars
ter Ausdfall gemacht wird; ebenfo madyt ev o8, wo er cin Cins
gelned aud meiner Theologie vorfithven will. Seine Quelle
fiie meine Theologie ift an allen Stellen wund in allen Stitcken,
die ev jur Spradye bringt, eingig und allein dag Confijtavials
evachten.  Lind dennoch weiff der NMann gan genau und ver:
tritt 8 Bffentlich mit feiner Namendunterfchrift, ,,daf dad Con:
fiftovium feine Aufgabe vovtvefflich geldft hat,” dennoch weif er,
daf jeder meiner Thefen, wie ev fich auddriickt, ,,die fymboli:
fche ntithefis al8 diamantene Miawer gegentibevgeftellt fei.”
9Bie fich meine augermectlenburgifchen Lefer mit ihrem Gritau:
nen hier guvechthelfen, weifp ich nicht, wiv Mecklenburger find
in der BVegiehung an etwad mebhr gewdhnt.  Hier fommt ed
vor, daf ein Pajtor {iber den , baumgartenjdhyen Handel”’, ivie
die Sprache lautet, {chlant aburtheilt, ohne aud)y nuv eine ein-
sige Schrift von miv g fennen, und dad gilt feider, wie id
gewif weif, nicht blof von mectlenburgifchen Pajtoven, fon:
dern auch von mecklenburgijhen Supevintendenten. E3 joivd
niiv glaubwindig verfichert, daf felbjt unter jenen Proteftanten,
weldye die , neueften Creigniffe’” dffentlich approbivt haben, fich
Solehe finden, rweldhe teine meiner Schriften gelefen haben.
Alfo giemlich weit haben wir 8 in der sancta simplicitas
gebracht, aber tvofy alledem hoffe ich dody, daf dad bLromel{dhe
Untevnefymen in dev (uthevifdhen Jeitfchvift awcy hiev in Niect:
lenburg Senfation evvegen muf, Denn nicht etwa  gefpridys:
weife und gelegentlich, auch nicht ctwa duvch die Noth Dder
Kvifis gegwungen, wie jene wnglitctlichen Proteftanten, trdgt
der Mann feine Umviffenheit jur Schau, jondern aud villig
freien Stitcfen ftellt cv fich vov dad gange theologifdhe Publicum
Deutfdhlandd bhin, nimmt einen feievlichen fehiedSvichtevlichen .
FTon an und mit gravitatifcher Miene verfindet er feiner
LWabripruch, und fiehe, die Vafis, auf weldyer diefed gange
pompdfe Vevfahren ruht, ift die veime nackte nviffenbeit!
Dad ift ein [litevavifcher Unfug, dem alle Zudt und Scham
abhanden gefommen ift und Dder mit dev geiftlichen Wiirde
eined [(uthevifehen Supevintendenten in bedentlichem Contraite
ftebt.  Bum Ghicf fann ich nachweifen, daff Deve Brdmel
hinterher nicht gany ehne Veftivgung und Credthen mweggefom:
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men ift. Obgleidy er al8 ein niet: und nagelfejter Lutheraner
fich offenbar wenig um die litevavijhe Vewegung bebitmmert,
fo war ihm doch nidht entgangen, daf auch Hofmann fich mit
dem von ihm behandelten Thema befaft und Fu einem feby
entgegengefetsten Mefultate gefonmmen wav und jwar desivegen,
weil dev erlanger Theologe ded alten deutjchen Sprichwortes,
weldhed dem Superintendenten offenbav evjt post festum ein:
gefallen ift, von vornbevein eingedent gewefen und nicht blof
ba8 Confiftovialevadyten, fondern auch diejenigen Schr:ften ge-
lefen, weldhe in dem Confiftovialevacdhten vevurtheilt nwerden,
¢he v fein  {dhicdSvichtevliched Votwm abgegeben. Obgleid
Hevr Vrdmel e8 im Ueberfehen und Jgnoviven iweit gebradyt
bat, von Ddiefer Cricheinung mufte ex doch Motiz nehmen und
dann mupte ev, ev modyte wollen oder nicht, jeiner nackten
Blbfe inne werden und mufite jich in feine Seele hinein feha-
men. Ddtte ev nuy feine Angeige wieder zuvik gehabt, er
ftand ja, dad wav ihm munmehr flar, ev ftand ja in puris
naturalibus vor dem gangen theologifchen Publicum. Wasd
war nun gu thun? Den Fehler offen eingejtehen, dad vertrug
fich nicht mit feiner geiftlichen Witrde, pafte audy nicht in das
(uthevifhe Syftem, auferdem fam die Velehrung glicElicher-
weife von einer verdadytigen Seite. Hofmann fteht nicht mehr
in dem catalogus testiumj; die Sacye lief fich auch andevd
avvangiven. Sdhuell ward mein Sadyavia herbeigefdhafft, einige
Hauptitellen, welche dad8 Confijtovialevadyten, diefed approbivte
Compendivm meiner Theologie, mit feinem dicken Obelod be-
geichnet hat, mwurden nacdygefehen und dagu nady Hofmanng
Anweifung ein Wenige8 unter und itber dem Confiftovialjtvich;
dagu fam nody ein opus supererogationis, der jweite Theil
meiner proteftantifhen Warnung, ein magiges Vanddyen, und -
mein ,,Claud Harmd’’, der {hon von guverlifjiger Seite Her
andevivdvtd gehdvig fignalifivt war, mwurden vafd durchmuitext,
felbjt meine jiingjte Paffiondbetvachtung ward eined flichtigen
Vlicted gewitvdigt. Und mit diefem Appavat andgeviiftet tritt
der Mann abermald vor dad theologifche Publicum hin, ald
wdve Nidhtd paffivt oder quasi re optime gesta. Alle Scham:
tdthe ift ver{chounden, ¢f ift wieder derfelbe gravitdtijhe Ton,
er ift wiecder gang der ehriviivdige Neftor, der dad Schlufwort
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vedet, nur ein Unter{chied drdngt fich auf: wdahrend die Recen:
fiow in fhrev litevavijehen Unfdhuld aud ifhrev Umviffenheit gar
tein Hehl Hhat, macht dad neue Votum iiber die Vrocken der
neueften vapjodifhen Lectitve {o viel Ldvm, wie eine Henne,
die ein Gi gelegt hat. Der Supevintentent Vrdmel hat ed
- grade fo gemacht, wie dev alte Adam: al8 diefer feiner Blbfe
fnne wurde, da nabhm er ein Feigenblatt: dad neue Votum
it dad neue Feigenblatt, Davum beobachtet dad neue Votumn
ein o merbwiirdiges geheimnifvolled Still{choeigen iiber die
Recenfion, davum gebehrdet Jich auch dad newe Votum, abge:
feben von dem feievlichen entfcheidenden FTone, fo gangy anderd
al8 die Recenfion; twdhrend Ddiefe von meiner Theologie gar
nichtd Andered rweif, ald wad ihr dad gefeierte Confiftorial:
evachten vevrathen hat, ift dad neue Votum plolich ju einer
@inficht iiber Urfprung und Avt meiner Kepeveien gelangt, daf
felbjt die rvoftocfer Conjiftovialvdthe fid) darvaud noch belehren
tonnen.  Namlich dad neue BVotum mufite um jeden Prei§ ein
vichtiged Feigenblatt twerden, 8 durfte {dhledyterdingd auch
nicht den Eleinften MNif haben, 8 mufite volfjtandig die fatale
Bldfe bedecten und ganglich vergeffen machen, So {ind alfo
aud puver bittever Noth und dedhalb invita Minerva aud
Ginem Jwei geworbden.

Nachdem wiv nun in die Genefid ded neuen Votums cinen
Vlicf gethan, [ajfetund auch die Vefchaffenheit diefer Schrift, weldye
cinigen Mecklenburgern, wiewiv fdhyon gefehen, eine fo veine Freude
verfchafft hat, etwad ndaher betvachten. Wiahrend die NRecenfion
in unfdyuldiger Prayis hingefdyrieben ift, nimmt dad newe Votum
einen wiffen{chaftlichen Anlauf, veviwahrt fich hinten und vorn,
daf e8 bder LWiffenfdhaft ihr gebithrended Recht in Theologie
und Kivche nicht nehmen wolle. Natitlich und begreiflich, 8
[iegt died8 gang in der Art ded Feigenblatted. So wird o8
denn auch in der Ovdnung. fein,. daf wir dad neue Lotum
auf diefen feinen Chavafter hin ciner leinen Pritfung unter:
siehen.  Seite 6 foll dbad Confiftovium in feiner Verbepserung
meined Safed, ,,vaff die heilige Schrift nicht die eingige Quelle
der 2Wabhrheit fei’’, der Cinvede Hofmann’s gegeniiber gefchiifst
twerden s died gefhieht auf folgende Weife: ,, alle LWahrheit ded
tivdhlichen Confenfug ift im lefgten Grunde fiiv die dermalige
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Kivdhe doch nur dad Product der Schriftwabrheit und dad
abgeleitete Qeben in und aud Lehre und Betenntnif dev Kiveye
ift nicyt ein neben und aufer dev Schrift hingehended, jondern
ein in und aud der Schrift fomuended und mit ihr ciniges.”’
®©a Haben toiv dad neuejte WVotum in diejer Sadpe.  Hoewr
Superintendent, idy verlange nicht von Jhnen, daf Sie wifjen
follen, was Lefjing, Delbriict, Schleicrmadyer, Sac, Nitsich,
Qitcfe, Dorner, Pelt, Daniel, Neuter iiber diefen Gegen:
ftand gefchricben, alle diefe unfutherijdhen Neulinge wund Unions:
theologen haben natiivlichy fiiv Sie gav fein Gewidht, und Sic
feben fic natiiclich an, al8 exiftivten fie gav nicht; aber meinen
Sie wobl, daf die alten Lehrer dev Kivche, wie Clemend Ale-
randrinug, Srendus, Tevtullianus, Cujebiud Pamphili, Augu-
jtinug, dic Sie voch nicht gang vevwerfen tonnen, Jhven Sap
unterichricben haben iwiivden? Oder {find Jbhuen diefe Leute
mit ihren alterthitmlichen Texten weniger geldufig? So wollen
iv etivad mehr aud der Nabhe die Sache befehen. Haben Sic
denn nie gelefen, wad Luther iiber den lnterichied von Wort
und Sdyvift, und von dem Pritfen der heiligen Schrift gefagt
hat? Ober M. Chemnitzii Examen Concilii Tridentinii foll:
ten Sie doch billigeviveife fennen, yumal da Sie ihn unter den
vichtigen Lehrern namentlich anfithren S. 5. Was jdyreibt denn
Mactin Chemnig in feinem bevithmten Locus de traditionibus?
Qe wette, Sie haben ¢§ entiweder nie gelefen oder gang und
gav toieder vevgeffen, fonjt winden Sie e§ nicht wagen, ihm
mit ihrem obigen Sake offen ju widerfprechen. Oder um nodh
niher u fommen: 8 ift doch, fo viel idy weify, bLisher nod
nicht nachgewiefen, daf Claud Harmd fein Luthevaner ge:
wefen ift, mm follten Sie doch billigevweife wiffen, daf die-
for Qbhren Sa als einen gang unluthevifdhen perhovreSeirt
haben 1iivde.  Sehen Sie, Jhr neued Votum fdnnen twiv
biev gav nicht gebraudhen, o8 toeiff weder Gtiwvad vom Alten
nedh Etwad vom Neuen, 8 weifp 1iber die Sache, um die
ed fich bier Handelt, vein gar nichtd. Sie bitten fid) war-
nen laffen follen, ald Sie fidh ju fpat {dhyamten, daf Sie dad
erfte Mal wiel ju frith gefommen waven, da hatten Sie mnx
vubig fortfabren jollen, fich zu {ehdmen, dagd ware Jbhnen wund
Qbrer Gemeinde g Gute gefommen.  Aber Sie folgen bifen
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Beifpielen und verdevben gute Sitten; Sie machen 8, wie 8
por Alterd her in dev Welt Vrauch gewefen ift: exjt der Fall
und dann dad Feigenblatt, Da e8 und nun mit dem cvjten
theologify fein follenden Anlauf ded neuen Votums o {dhlecht
ergangen ift, {o werden ivir und bei dem LWeiteven nicht {o
lange aufhalten ditvfen. €8 ift in dex That auch zu undant:
bar, Bei einem Manne, der im Stande ift, joviel Umwifjenbeit
und foviel Dreiftigteit in Eind zu mengen und das ein neued
Votum gu nennen, jeden Saf, der ihm einfillt, genau analy:
fiven gu twollen, zumal wenn ed bhiev auch nodhy newe Lappen
auf dem alten Kleide giebt. Gin joldher newer, {ich gang wun-
lich audnehmender Lapypen findet jich 3. V. Seite 8, wo einer
permefntlichen Ueberjchdlung bded alten Teftamented gewehrt
ywerden foll, und wo diefer Luthevaner ploplich vedet, ald hivrte
man Sdyleiermacher. LWir wollen alfo getvoft, wasd er nod
weiter iiber Schrift und LWort fafelt, wo nur {mmer wieder
diefelbe Umviffenheit 3u Tage fonmt, ferner wad er iiber meine
biblifche Durdhfiithrung ded Gegenfaped awifchen Dienfch und
Thier und itber meine Chriftologie S. 9. 10 anmertelt, wollen
diefe Eleinen Ovafel auf ficy berubhen lafjen, dagegen ein wenig
anbalten bei &, 11 u. 12, wo ev bei Gelegenheit meiner Aeufe
vungen iiber - die Tempelveinigung Chrifti meine EhrlicEeit
[obt, Daf idy fo frifdh mit meiner Vorftellung von dev Menjd)-
heit Chrifti hevaudgegangen fei, daf man meine Nieinung doch
prdentlich faffen und natiiclich dann audy frifchiveg anathema:
tifiven Edune.  Wenn unfer Heve fich {elber am liebjten 0ed
Menfchen Sobhn nennt, wenn Paulud mehr als cinmal ficy
nicht fcheut, ihn lediglich ald Menjchen gu begeichnen (f. Apitg.
17, 31.° 1. Tim. 2, 5. Rbm. 5, 15. 1. Kov. 15, 45. 47), {o
wird ¢8 toohl mit diefem Anathema noch feine Noth haben.
90as aber die Tempelveinigung anlangt, fo batte idy jtavke
Quit, diefen grofen LWendepuntt in der Gefehichte ded Herrn
eregetifcy, dogmatifeh und ethifech su behandeln und Fu zeigen,
bafi die miv gemadyten Vovwiirfe mich gav nicht treffen, fon-
dern dafi Bhier ein fdhwer wernachliffigted Geheimnif liegt,
weldyed Tfiber die Lehre von der Siinde und von dev BVerfoh:
nung, fowie iiber die Lehre vom dyriftlichen Handeln und Lei:
ben ein newed Licht vevbreitet, Wenn icy nuv exjt wiederum
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Ruhe habe vor Schmdabhungen und Prefprocefjen, o werde idh,
will8 Gott, diefe Avbeit audfithren. Fitr jelst lege ich meinen
Verfesevern die Pilicht auf, daf fie vund und flav jagen follen,
wasd in folgenden neuteftamentlichen Stellen Matth. 23, 37.
21, 37. Qut. 13,34. 7,30. 19, 42 dadjenige fei, wad die Juden
gur Seit Jefu Hatten vermeiden follen und Ednnen, und wie
fich, wenn diefe von devr Schrift gefelste Vedingung” ficy evfitllt
pitte, die Cntwidelung DHatte geftalten mitjfen. Wer davauf
feine fefte nnd fidhere Antiwort weif, der tanm audy jene Stel:
fen nicht evfldrven, dev hat aber audh von dev {dyriftgemdfen
und  gefdhichtlichen Vovaudfepung ded Leidend und Sterbensd
Chrijti gar feine Vorftellung und darf in diefer gangen Sache
fein Wort mitfprechen. Daf Heve BVrdmel nicht blof mit:
fpricht, fondern auch votivt, obgleich er von diefer nothivendi:
gen Vedingung alles Urtheild in diefer Sache feine Abhnung
bat, ift Bei feiner Avt nidht weiter vermunderlic.
2Wa8 nun dad neue WVotwm tiber die vermeintliche Jncarv:
nation Jévaeld in Paulud, diber die HimumelSferne Chrifti,
fowie diber die Verfdhnung S. 13—15 jum Schufy de§ Con:
fiftoviums wnd gegen mich und Hofmann vortrdgt, dad mag,
wer Quit Hat, {elber nachlefen. INit Lenten, die feinen andern
Geift fennen, al8 den dev Fovmel und von diefemn Seifte vein
« Begaubert und Befefjen find, fann man itber Gotted Geheimnifje
nicht disputiven, fondern muf fich in den meiften Fillen nach
Spriichiv. 26, 4 Halten.  Auch iiber die Rechtfertigung wollen
wiv natiivlich nicht didputiven, fondern und nur dad Vetennt:
nifg Vridmeld mevben; o8 lautet: ,im Act der NRechtfertigung
el die (uthevifhe Kivdhe nnr von einem Glauben, der die
LVerfdhmmgdthat hidve, evgreift und fejthdalt, ohne daf fie dabei
im Gevingften auf die innerliche jubjective ethijthe Vefchaffen:
feit des Menfchen oder mitwivtenden Factov dev Rechtfertigung
veflectivt.”” &, 16. 17.  un iwiffen wiv, welcher Avt dev vecht:
fectigende Glaube ded Supevintendenten Vrdmel ift.  Freilich
wiffen wir audy, wie die luthevifhe Kivche tiber diefen Glauben
veflectivt und gelehrt hat; wiv wollen in der Kitrge cinmal
sujehen, ob diefed nicht etrvad anderd lautet. Dasd , Crgreifen
und Fejthalten dev Ver{dhnungdthat’ war den Reformatoven
nidyt eine That ded Werftanded und dev Phantafie, audy nicht

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothek

Rostock /rosdok/ppn780784782/phys 0028



— 25 —

ein Act ded Halben, fidy felber wuntlaven LWillend, fondern ein
Act ded innerften Gemiiths; wnd cben diefen inneven Hevzend:
suftand, der von allem frithern Leben in der Sitnde verjhieden
ift, nannten fie Glauben und wmur diefer Glaube wav ihnen
vechtfertigend.  Die Romifchen hatten vom Glanben einen an:
dern Spraghgebrauch, fie fahen vorzugdweife auf dad Object,
file die innere Natwr ded Glaubend geniigte ed ihnen, twenn
dag, wad die Kivdhe aufitellte, gewuft und nuv nidt abgeiie:
fen wurde. Natiivlich muften fie dann fiiv dad Jnnere aufer
dem Glauben {ich nach etiwad LWeitevem und Andevem umiehen.
2Wenn dedhalb die Neformatoven jened Grgreifen und Fejthalten
befdhreiben, fo veflectiven fie vecht eigentlich auf die inneve ethifche
Vefdyaffenheit ded Glaubend, von twelcher die Nomifchen feine
Crfahrung hatten und Nichtd zu fagen wuften. Nan denfe nuv
an Lutherds Vefdhreibung de8 Glaubend in der Vorrede zum
Nomerbrief und an Melanchthond Safs: Satis constat, vul-
gus sophisterum fidem vocare assensum eorum, qua€ scri-
pturis prodita sunt (f. Loci p. 88, ed. Augusti). Diefed
ethifche Moment ded Glaubend ift ihnen jur Rechtfertiqung fo
nothwendig, dafi, wenn 8 fehlt, auch die Rechtfertiqung nicht
erfolgt.  Der nidht ethifdhe Glaube ift der Glaube der Teufel
und Gottlofen, weldye feine Nechtfertiqung exlangen (f. Conf.
Aug. p.18). Alfo ijt allerdingd diefe fmneve jubjective ethifche
Natur, diefe cigentliche Seele ded Glaubensd, cin nothwendiger
mitiivtendery actor der Nechtfertiqung, nur natirelich nicht o,
dafy dev Mienjch diefed ausd yich felber zu dev Nechtfevtigung hingu:
brichte. Died witrde gevade mit dev veformatovifchen Auffaf:
fung ded Glaubend im Biderfpruch fein. Wdve ndmlic) der
Glaube nicht ethifey, fo Edunte er wohl aud ded natiielichen
Menfcyen Wefen evzeugt toerden, abev eben teil er der verbor:
gene Anfang und unterjte Grvund alled wabhrhaft Cthifchen it
mithin ethifcher Natur im eminenteften Sinune ded Worted it
fo tann ev wnmbglich fich aud dem flindigen Naturgrund ent:
wickeln, fondevn ift nuv gu begreifen ald das Wert ded heiligen
Geiftes fm Jnnerften ded menfdhlichen Semiithed; und eben
infofern und eben dedhalb will und muf diefer fo geavtete
Glaube ald mitwivender Factor devr Nechtfertigung betrachtet
werden.  Ober ijt dies Alle§, ohne daf die (utherifche Kivehe
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davitber veflectivt hat?  Jch meine, fie hat fawm iiber ein an:
dered Ding fo viel veflectivt, twie iiber diefed. Wir wollen
uné cine Eleine Lefe von {ymbolijhen Créldvungen iiber die
Natur ded vechtfertigenden Glaubend vorfithren.

Nachdem die Augujtana nad) dem Vorgang Anguiting
ald dad Hauptmoment ded vedytfertigenden Glaubens die fidu-
cia Bingejtellt, war ¢85 Melanchthon in der Apologie fehr
Davim gu thun, den verflachenden unethijchen BVegriff dev Ri-
mifchen vom Glauben abzuwehren; dabin gehdven folgende Cr:
f(dvungen: fides regenerat corda (p. 68); fides est velle et
accipere oblatam promissionem (p. 69); fides non est otiosa
cogitatio, sed a morte liberat et novum vitam in cordibus
parit (p. 71); fides non stat cum peccato mortali (p. 71);
fides ipsa iustitia (p. 76); fides iustitia cordis (p. 78); fides
vivificat et parit in corde vitam aeternam (p. 79); fides, de
qua loquimur, existit in poenitentia (p.86); fides sentit, certo
statuendum esse (p. 87); si quis dilectionem abjecerit, etiam
si habet magnam fidem, tum non retinet eam, non enim
retinet Spir. Sanctum (p. 101); fides non tantum notitia est,
sed multo magis velle accipere seu apprehendere ea, quae
offeruntur; est autem et haec obedientia erga Deum, velle
accipere oblatam permissionem, non minus Aergeie, quum
delectio (p. 103); fide renati et iustificati (p. 108 ef. p. 74.
82); fides nova vita (p. 109); fides sentit et vult p. 117);
fides est voluntatis (p. 124, 125); fides recte est institia,
quia est obedientia erga evangelium (p. 125); haec fides,
de qua loquimur, existit in poenitentia (p. 134); fides est
virtus (p. 140); fidem diximus partem esse poenitentiae
(p. 143). Au8 der Formula Concordiae fithre i folgende
Sitse an: Spiritus S. in conversione hominis voluntatem
aggreditur (p. 582); fides non nuda notitia, sed ingens Dei
donum (p. 585); fides non cum mualo proposito stare potest
(p. D86, 587, 590, 692), weldye unethifthe Anjicht vom Glauben
ald persuasio Epicurea de fide begeichnet wird (p. 591), iusti-
ficatio est revera quaedum regeneratio (p. 626); oportet
praecedere veram et non simulatam contritionem (g. 687);
vera et salvans fides in iis non est, qui contritione carent et
propositum in peccatis pergendi et perseverandi habent (p.688).
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Jeh frage, find dad nicht {ammtlich Reflevionen der luthe:
vifdhen Sivche iiber den fubjectiven Chavafter des zur NRecht:
fectigung nothiwendigen Glanbend? Niemand vermag died ju
feugnen.  2Welche innerve Vefdhaffenheit de§ Slaubend befdyrei:
pen denn alle diefe Sipe? Sind fie nidht alle davauf ange:
legt, en ethifchen Chavatter des Glaubend hevvorzuheben und
liegt nicht cben Ddiefe ALjicht Oei vielen Sdfen fehon in den
beftimmiten und wiederfehrenden Anddvitcken? Fitr Jeben, der
theologifch zu denfen im Stande ijt, wird died ohne LWeiteres
evident fein. E& ift damit dad, wad BVrdomel mit feiner Ne:
gation ,,0hne daf’’ geleugnet hat, vollftindig eviviefen, und fein
,Crgreifen und Fejthalten der Verfohnungsthat’’ fommt damit
natiivlich da zu ftehen  wohin Melanchthon die opinio Sophi-
stica de fide geftellt hat. So {ieht ¢d aud mit der Drtho:
dorie diefed (utherifchen Supevintendenten, Pajtord und Con:
yiftovialaffefjord, der e unternimmt auf gwei DvucEbogen wei
futherifche Profefjoren ald Keer ju evweifen. Aber mwev will fich
yundern iiber foldyen Glinden Hocdhymutl, wenn der Mann felber
Defennt, daf fein Glaube ,,vom einer innevlichen, fubjectiven, ethi:
{chen Vefchaffenheit’” Nichts wiffe?  Anf foldyem BVaum Eonnen
mur bitteve und fauve Friichte wadjen.

Natiivlich hat aucy Heve BVromel nicht untevlajjen Eon:
nen, meinen vevmeintlichen Prophetidmud gehdrig abyutangeln
(1. ©. 18—22). Jeh bin 8 aber miide vor unbefchnittenen
Hevzen und Ofyren von den Geheimnijfen der Seele ju veden,
iy will nicht [Anger zu denen, weldhe vom Lort und Sacra:
ment fprechen ald wdven ed el Baubevmittel, von den Wer:
fen ded beiligen Geifted fprechen, aber eine Nupamvendung
fiie den Heven Supevintendenten Vromel will iy miv hier nidht
verfagen.  Sehen Sie, Hevrr Superintendent, wenn man o
gewifjenfod, leichtfinnig und felbjtgevecht mit dem bifentlichen
Wort wmgeht, wic Sie gethan haben in JFhrev befprochenen
Recenfion und in Jhrem vorliegenden Votum, dann hilt man
ficherlich fehlechte, ungeiftliche wud unevbauliche Predigten; und
wenn man fich fo mit Feigenbldttern u thun macht, wie Sic
gethan Haben, fo tann man‘teine ovdentliche Beichtrede halten,
fondern 8 witd cine dhlechte Salbabderei wund die Abfolution
wird eine falte Formel, die die fidyeren Siindev beftdvet und
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die erfdhrocfenen Gewiffen nicht tvdjtet. Weil fich nun diefed
und Achuliched hie und da eveiguet, {o hat Gott der Herr
Leute bejtellt, welche 8 den ordinivten Phavifdern und den
orthodoren Schriftgelehrten gang ditvr und obhne Um{dyweif fa-
gen mitffen, dag all ihr Amtiven und Dociven weder fie felbijt
nody ihre Hover felig madyt, jondern daf fie Fuerit miifjen von
Nevem geboven werden; und damit Sie in Jufunft genau iif-
fen, wie e8 cigentlich mit meinem Prophetidmus fteht, fo fage
iy Jbhnen bHiemit daffelbe und bemervfe dabei, daf, wenn Sie
nidyt bald Vufe thun und {icy befehren, diefed Jhnen noch an:
derd gefagt werden wivd.

Natitelich mup auch mein Antinoni8musd herhalten (§. S. 22.
23).  Aber da Hevr Bromel vom Untinonidqmusd nidyt mehr zu
tenmen {cheint, al8 die propositiones inter fratres sparsac
aud Giejelerd Kivdhengefdhichte, fo Eann ¢§ nicht dev Mithe (oh-
nen, fich davauf eingulajfen. Er madht aber bei diejer Gele:
genbeit einen  Abftecher.  Augenfdheinlich ift hm der neulidy
bei Sdhlavits exfchienene Abrif BVengeld von der Bruder:
genteinde o eben in die Hand gefonumen.  Diefe  mneuefte
Qectitve muf gleich veviwandt werden. Gv evinnert fid), daf
ich dann und wann die vertannten Werdienjte Schleicrmachers
um die Theologie hevvovgehoben. Fevner, daf Schleievmader
einige Jahre feiner Jugend in der Vrudergemeinde ugebrvacht
hat. Flugd ift die Combination fertig: follte nicht BVaumgar:
ten eine wejentliche hevenhuthifhe Nichtung baben? Gang ge:
wiff.  E8 fallen ibhm gleich febhr bedeutende Pavallelen ein. Die
Sache ijt gav nicht Fweifelhaft, und {o nivmmt ev mich gleidy in
Cur und applicivt miv einige Sage, weldhe Vengel gegen die
QWundentheologie gevidhtet hat.  So muf man feine frifcyefte
Nachmittag8lectitve gleich verwerthen, wm mit einem newen Vo:
tum gwei Profejjoven auf eimmal abzuthun! Sodann it o8
fpagbhaft, daj, wenn icy die fymbolifhen Viicher ,, heveliche, un:
veraugerliche Dentmdler unfever tivdhlichen WVergangenheit’” und
,ehrivtiedige Altevthitmer’” nenne, unfer lauenburgijcher Super:
intendent {ich dabei nichtd8 Andeves zu denfen teiff, ald etwa
den ftragburger Miinjter (f. S. 26).  Sewif, fdhliefit er, wenn
Qemand fo profane Auddviicke gebraud)t von den” fymbolifdyen
Bitchern, o hat ex jeinen Gid gebrochen, dad Wort ded Con:
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fijtovialevachtend vom ,,ungefcheuten, gefliffentlichen Gidbruch’/
it vovaud verdient, ijt gang covvect.

Nun find nody gwei Puncte fite unfere BVefprechung 1ibrig.
Buerjt vertheidigt fich der Verfafjer ded neuen Votums gegen
den Voriwurf dev Unwiffenfchaftlichteit (1. S. 31). Freilich diefe
Lertheidigung ift fehr ndthig, wenn jie nur moglidy yu madyen
wave.  Wer mit einer Necenfion und einemr neuwen Votnm dasd
bewufite Confiftovialevachten ald ein giiltiged Uvtheil iiber meine
Theologie zu vertheidigen und zu empfehlen vermag, dev it fii
vie 2Biffenfchaft verloven, er mag jich drehen und wenden mwie
er will, der thite am allexbeften, wenn ev ¢d nuv gevade herausd
fagte, dag wiv diefen Luyud nicht mehr braudyen.  Daf Hevr
Vromel mit diefem Geftdndnif nicht hevausd will, {ondern vor
vev Wifjen{chaft mehr oder minder einen conventionellen Biicfling
madyt, dad ift wieder {o ein Stitef vom Feigenblatt. Aber ed
hilft ihm Alled nicht, davon haben wiv und beveitd genugjam
tibevgengt; indejfen wiv wollen ihm den Gefallen thun und fei:
nen Bethewrungen auf ©. 31 cinmal Gehor {dhenten. €8
heifit hiev folgendevmagen: ,auch wiv haben Ddeveinjt zu den
Fiifen unfever Gamalicle gefejfen, audy wiv haben Schleier:
madfher jtudivt, ja baben in ihm gelebt, wiv haben ed aber er:
fahren, daf die LWahrheit nicht Oei menfchlichen Meiftern ift’’.
Mebr brauchen wiv von Ddiefer gefalbten NRebe nicht angubhi:
ven, wiv wiffen nun vollig genug. LWie werden fidy der gute
Novddeut{che wund Dder [udbwigdlujter Kivdhenblatt{hreiber an
diefer volltonigen, und evbaulichen Predigt evquickt haben, in-
dem fie bei fich dachten, ein folcher Sthiwertitveich von rdftiger (u-
thevifdher Hand fei genug gegen ein halb Dufend unfymbolijcher
Profeffoven. Biv Andeven freilich Eommen immer nicdht fo
vafeh -zu einer foldyen Grquickung, wiv witnjchen doch bei fo
{chonen und exhabenen Tonen aucdy Ctiwvad zu denfen. Davauf
ift wun aber diedmal unfer NReduer gav nicht eingevichtet, ev
ftheint auf fo ungeniigjame, gedantenfiichtige Juhvver gav nicht
gevechnet gu fhaben. Aber wiv find e8 ihm doch fhuldig zu
fagen, wavim wiv und gar nidht erbaut haben an diefem homi:
letifchen Pradhtitiick. 2Bad dad Sigen und Studiven betvifft,
fo toollen iv dad gerne glauben, aber Mancher fiit und jtu-
divt, aber boch hat die LWifjenfchaft vor ihm gute Rube. Jn:
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deffenn Heve BVrdmel behauptet ,,in Schleiermacher gelebt u
haben’”. Dad will offenbar ctwad mebhr befagen, ja e Elingt
fajt nady choad Abgdttevei. Denn id) verjtehe nicht veeht, wie
man ¢8 mit gutem Gewiffen anfangt, in einem Profefjor 3u
feben, ich witvde wenigftend exfhrecten, wenn miv ein Jubhdrer
fagen wiivde, daf ev in wmiv lebe. Aber wiv wellen 8 fo ge:
naw nicht nehmen, ev meint offenbav ein vedyt intimed und voll-
ftindiged Gindvingen in Schleievmachers Theologie. Wenn ex
ba8 aber meint, fo bin idy fo frei ju behaupten, daf Herr
Rromel fich in einer vollftandigen Selbjttinfdyung befindet in
Anfehung diefed Dinged, wie in jo vielen Anderen. Er fann
feinen Tag in Schleievmadyer gelebt haben, um feine Spradhe
su veden, demn hitte ev nur ein wenig Schleiermachers Seift
pevjtanden, fo wiide ev begriffen haben, daf diefer Theologe
¢8, wic fein Anderer, davauf angelegt habe, feined Menjchen
Meijter zu werden, fondern Jeden, der mit ihm in BVevithrung
gam, frei su wmadyen von alfer menjehlichen Autovitdt. LWenn
alfo Deve BVrdmel dies evft nacdhher gelevnt haben will, fo ge-
ftebt ev fomit jelber, daf er Schleievmacher niemald verftan:
den, gejehrocige in ihm gelebt hat.

Gudlich fommen wiv zu der Schlufrede, welche fidy itber
da8 Lob Spenerd verbreitet und in diefemn Theologen miv einen
Spiegel jur Vefehanumg binjtellt (7. S. 32—37). Jdy fiteehte
diefer Gpilogud tiber Spener hat vielen Luthevanern die veine
Freude an dem neuen Votum fehr verdovben. Freilish dev
norddentfche Covvefpondent und dad mectlenburgijche Kivdyen:
Glatt haben fich nicht ftdven lajfen, aber ed wird Andeve geben,
dic ctiwad feineve Ovgane haben viefen ift ficherlich dev pietiftifche
Schluf diefes neuen Votums ein arger Wifton gewefen.  Es
it ja (dngit nicht mehr Sitte, Spener ju den Kivchenminnern
3w zdhlen. @8 ijt died aud) ju unbequem, denn gehdrt Spener
ju den Theologen dev luthevifthen Kivdhe, o bhat dic Ovtho-
dorie wenigitend cinmal Unvecht gehabt. Hat die Orvthodovie
aber einmal Unvecht gehabt, jo fonnte jie auch cin gweited Mal
Unvecht haben, fo wdve ¢8 jogar midglic), horribile dictu, daj
fie auch in unfern Tagen wieder einmal im Unvecht wive. Da
aber diefed unmiglich ift, nego majorem. Alfo rein ab mit
dem Spener, ev ift ,cin erotifhed Gewdchs’ und man lafje
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ibn laufen. @8 ijt alfo cine vecdht avge VIdfe, welche fich dad
fonft fo tabtfefte Votum duvch diefen Spenevianidmus gegeben
hat. Man Hatte fich endlich eimmal, nachdem man fo wicle
bofe Stadyelveden hat hven mitffen, vecht vein freuen Ednnen,
und nun, nadydem man fajt auf den Grind getommen, ift auch
in diefem Kelch doch nodh ein bittever Tropfen, und nur Leute
von etwad weniger audgebildetem Gefchmact, wie der Nord-
deutfhe und dad Kivchenblatt haben aucy diefed exotifehe Jn-
grediend rubig und freudig mit hinmuntergefch(iivit, al8 wdve 8
Alled vein [utherifcher Malvajiv. Und 8 ift teine Frage,
ein folched Ablafjen von dev fivicten Dbfervany hat andy gleich
{hlimme Folgen fitv die Sache ,,der veinen Lehre’, denn dad
fdhlave und dreifte Volf dev Keer nimmt gleich, fobald nur
der fleine Finger gereicht wird, fofort die gange Hand, wie
3 B, dch e8 hiev mit dem miv vorgehaltenen Spener gleidy
macdhen werde.  WVrdmel bevidhtet, daf Spener mit all feinem
trenen Gifer und Streben fitv die Kivche dad Hery der Ortho-
doren nidht gewinnen fonnte; und ev wagt e§ died den Ortho-
doren dibel yu nehmen. O wely’, wad fitv {chlimme Lente find
diefe Orthodoren. Weiter; wenn iy mun docy cinmal fo ein
Eleiner @pener fein oder werden {olf, wozu Hevr Vrdmel miv
hiev die Anleitung geben will, {o ioiivde mir der Haf Dder
Orthodoyen, der Vovwurf von einigen Schock Kepseveien in den
Augen ded8 Superintendenten Vrdmel nod) immer gav nicht
fchaden; fo fpricht ev fich wenigftend am Schluffe feined wenen
LVotumd aud, und Jedev begreift, daf damit meine Sadye we-
fentlich Gefjer zu ftehen fommt  Aber in dem, wasd nach dem
Haf und der Verfeperung der Ovthodoven mit Spener und
miv vovgefallen ift, tvitt dev Gegenjas swifdhyen und Beiden
aufevordentlich ftavt BHervor, fo meint Hevr Superintenden
BVrdmel, und gevade hier wivd diefer {pencviche Spiegel mir vor:
gehalten.  Gin grofied Negifter von meinen Siinden und Thor:
heiten wird vorgefithrt und miv die avtitulivte Frage vorgelegt,
0b Spener, nach weldhem man alle meine Schritte und LWege
abjdhdgen muf, wm ein eben jo milded wie gevedyte§ lvtheil
g gewinnen, ob Spener {ich fo entfelidhe Dinge habe zu
Schulden fommen [affen, wic man miv mit Fug und Recht
aufriicfen Enne. Dad NRegifter meiner Giinden ift allerdings
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etivad tumultuavijh abgefaft und evinnert fajt an da8 Con:
fijtovialevachten und an weiland Deutjchmann, aber dennodh
bietet o8 fiiv wmidy melreve nicht ungimitige Anbaltd8puncte.
©enn evjtlich, wenn weinen vevmeintlichen Uebermiithigteiten
Gypenerd Vefenntnify entgegengefelit wid, daf ev fich nicht fii
cinen Neformator BHalte, {fo bitte iy nur zu tiberlegen, daj
dic Orthodoren trofs dem, daf er, wie Vrdmel meint, demiithig
gewefen, ihm doch) mitjfen diefen Vorwurf gemadyt haben. So-
dann fhitte fich Vrdmel nur etivad mehr Jeit und Rube gous
nen follen Gei dev Lectitve meiner Schriften, fo twiirde ev ge-
funden haben, daf ich an mehr al§ einer Stelle den Anipruch
cines Neformatord ebenfo beftimmt, wie Spener, abgelehnt habe.
Jevner {ind mehreve Fragen, weldye Vrdmel, wm wmidy wmit
Spener 3u contvaftiven, an midy gevichtet hat, nicht mit Nein,
jondern mit Ja zn beantwovten. BVrdmel fragt 3. BV.: , mifdhte
Spener allexlei Dinge, die ifhm nicht befoblen waven, als:
Staat, Obrigkeit, Kvieg und Frieden in feine Reden, Jprach ev
viel von Nationalitdt und Volfdgeijt, tadelte cv jtart die Theo-
(ogie, vedete ev defpectivlich von Vefenntnif, Kivchenverfajjung
und Kivdhenvegiment?/  JIn der FThat findet {fich von Ddiejen
®ingen nicht gang Weniged und nicht fo iiberaus INilded
bei Spener.  Here Vrdmel hat 8 nur nodhy nicht gelefen, denn
Sdylavits Hat diefe Sadyen nody nicht hevausgeqeben. Wenn
nun aber endlidy die inquifitovijhe Frage fommt: ,, verlor Spener
fein Amt und blick obhne Wivejameeit?” fo fillt hier mein Natan
etivad aud der Nolle. Denn erftlich war e8 dody, wie man
weify, durd) dad WVerdienjt dev Orthodoyen und trog der De-
muth Spenerd gav nicht fo weit von Amtsentlajjung mit ihm
entfernt, und dann denfe ich mir, wad ihn in der Gefabhr nod
evbielt, wird vovaiiglich wolhl der lmjtand {ein, daf man die
neuejte Methode, Vertelerung ohue Verhdr und Vertheidigung
und Amtdentlafjung wider die Kivdhenordnung, nicht in An-
wendung bringen mochte. Man fieht alfo, der Wevgleich, anf
welchen hin Hevr Vrdmel feine {dhliefliche beichtvaterliche Cr-
mahnung an mich vichtet, ijt nicht wenig fchief und lahm. Dex
Mann ift in jeder BVegichung der Sache nidht gewachfen und
er Datte ohne Jweifel bejfer gethan, wenn er feine Mufe:
funden auf etwad Andeved veriwendet hdtte, ald durch feine
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Waffenthaten fitc dad Confiftorialevachten auf alle Seiten den
Rubhm eined fabhrenden Nitterd von der trauvigen Sejtalt fich
gu evwerbens und jetst wivd man audy finden, daf unjer obiges
Gleichnip von dem Appetit einiger NMecklenburger fiiv dad neue
Votum Leinedivegd iibertrieben gewejen ijt.

S gebe itber zu dev theologijchen BVetvachtung meiner
Gadye von Profefjor Dr. Deligjd). Borzugdweije den eifrigen
und freundichaftlichen Vemithungen diejed Theologen verdante
ich es, dap miv dag Amt, weldyed miv jept genommen ift, an-
vertvaut wurde.  Jch mup ihm daber beipflichten, wenn e fic
vermdge Ddiefer feiner Stellung zu meiner voftocker Profeffur
ein Recht vindicivt, in diefer Angelegenbeit em dffentliches Wort
gu fprechen, nur muf ich bemevfen, daf jeded Necht audy eine
Pilicht auflegt und ob dieje Pilicht in gegemwdrtigem Falle
evfitllt ijt, Eaun allerdings fraglich fein. Das brauche iy wohl
nicht evit gu fagen, dag wir e§ hier nicht mit einem hody:
nuithigen dilettantijhen Gindringling zu thun haben,. fondern
mit einem NManne vom Fac). Auch will iy im Voraus be:
mevben, dap e gar nidyt gu vefennen ift, wie jich Deligid
aufrichtig bemitht hat, nacdy beiden Seiten bhin dags Map der
Billigbeit und Sevehtigteit gu vevtheilen; nur hatte idy drin:
gend gewiinjcht, daj dev licbe Freund 8 mit meiner Vitte, die
idy ihm {ehon vor Jabhren ausgejprochen, in feinem LUrtheile
liber midy fich nicht ju iibereilen, noch etwas ernitlicher genom:
men fhitte,  Die Cinen haben gefagt, die Schrift von Deligich
fei fitv midy, die Andeven haben bdad Gegentheil gefunden.
Diefer Umijtand ift entiveder ein groges Lob, oder ein grofer
Zadel.  G8 ift nicht meine Abficht, dieje theologijche BDeleudys
tung gu wiirdigen, fondern nur dasfenige gu pritfen, wad fie
gegen mich vovgebracht hat. Ju Ddiefen Antlagen gehdrt nun
nidht dev Voviwurf dev Kepevei, feine eingige von allen Havefieen,
die miv in Dem Confiftovialevachten aufgebitrdet werden, wird
miv von Delip|ch zur Lajt gelegt. So |dhwer ed ihm wird,
fo giebt er das Confiftovialevachten wdilig Preis. Denn wenn
er davin ,viele ivvige Jnfinuationen’” gegen midy, und darum
ein nidht fleined Unvecht gegen michy findet (. S. 43. 44);
wenn Delipfch mich fite die Wer{dhnungdlehre unter die testes
veritatis vedhuet, wibvend dad Confiftoviatevachten miv ,, tiefe
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Berbitterung und Hohn’’ - gegen bdiefe Lehre Schuld giebt
(. ©. 44), wenn er davin ,,nur ju deutliche Spuren ciner un:
gegiigelten Judignation’ (1. S. 41) und ,,viele Mifqriffe, die
gum Unvecht fithren (1. €. 42) entbecft und offen gevitgt hat, o jt
bamit dem Cradhten jede ent{dheidende Bedeutung vundiveg ab:
gefprochen. Wie nun Deligfeh die AUbfaffung eines foldyen
Grachtens von Seiten feined Freunded Krabbe 3u evliven fucht,
bad mag man &. 42 bei ihm nachlefen.  Jch bemerfe nur, daf
man, wum auf ein jo ungliicEliched Grperiment zu verfallen, nicht
braudit ein Syftem der biblijhen Piychologie geichrieben u
Baben.  Delitsfch hatte hier, wo ev fich gendthigt fieht, yur Gr:
Eldvung ded Schlufacted mit den einfadyjten Gefesen ded ge=
funden Menfchenverjtanded in offenbaven Conflict zu treten,
merfen follen, daf ev fich {ewerlich Bei Ginficht der Vovacten
bie nithige Ruhe wund IMiihe Ednne gegeben haben. Wenn
Semand auf {o unerhdvte Weife ungevecht wvernrtheilt wnd ge:
mighandelt ijt, wie e8 miv widerfahren ift, fo Hat cin Theo:
[oge, der fich 1iber eine folche Thatfacdhe bifentlich vernehmen
Laffen 1will, meined Vedenfensd gunddht etivad Andeved Fu thun,
al8 gu unterfuchen und davgujtellen, wie der BVetheiligte ,,iefe
Katafteophe’’ vevanlafit wud hevbeigefithrt bat.

Sndeffen wiv wollen fehen, wie Delitfdh o8 anitellt, diefe
Kataftvophe durdy feine pragmatifche Gefdhyichtadaritellung u
Beleuchten.  Gleich bei dem Gintritt in diefe Darjtellung, bei
dem Vevicht iiber meine Anftellung in Noftodt vergifit Delisfch
ein febr wefentliche8 wund entfcheidended Stit.  Gr Dbevichtet,
baf o8 fowohl ein Erchliched wie ein politifthes Vedenten Bei
meiner, Vevufung u iiberwinden  gab, Beide feien aber durdh
meine offenen Gréldvungen wund Vefenntnifje befeitigt mworden.
Das politijhe Vedenfen lag in meiner offen audgefprochenen
Betheiligung an dev fdyledwig=holfteinifdyen Cadye.  Died Ve-
Denfen ward namentlich dadurdy iiberiyunden, daf iy meine
Sebhufucht ausfprady, fern von dem politifchen Getitmmel gany
ber theologifhen Wifjenfchaft leben 3 Ednnen. Deligfeh muf
e§ wir aber Begeugen , dafi idhy meine theologifdy - politifhe
Uebergeugung nicht verleugnet, fondern mich gu derfelben offen
und ehrlich befannt habe (1. S. 10).  Namentlicy Habe ich ers
Eldvt, daf meine Ueberseugung von dem fehledtig=Holfteinifdyen
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Recht bei miv auf Gewiffen und Selyeift bevubhe, und daj idy
daher diefe leberzeugung auch mit nady Mecklenburg bringen
werde.  Kury, iy habe mein politifched Credo ausdgefprodhen,
wie ¢8 in miv lebte, und fo hat man mich an= und aufgenoms
men. Oad Frchliche Vedenfen vard in meinew 12 Thejen
fiber Gegemvart und Jubunft dev Kivdhe” vom Jahre 1848
gefunden.  Hiev hatte ich meinen Hauptabjehen anf die Frei:
heit der Sirche uud auj die Ovganifation der Gemeinden ges
vichtet. 9Man fitvehtete dabei, daj i) dad (uthevijche Befennt:
nif nicht genug Getone.  LWenn man meine Schrift mit Rube
lief't, fo wird man finden, daf diefe Fuvcht unbegriindet ijt,
poraudgefelst, daf man gu dem Vefenntnify nicht eine gefepliche,
fondern eine evangelijhe Stellung bhat. Was Delipjh aus
dicjer Scyrift anfithrt, fann leicht mifoerftanden werden, wenn
man ¢8 nicht an Ovt’ und Stelle in feinem Jujammenhang
auffafit. Genug, i fonnte mit gutem Geiviffen {dreiben, dap
ith mit Freuden die Verpflichtung auf die fymbolijden Biidyer
auf mich nehmen iwiirde. Hatte i) dod) auch gelefen, wag
ein auf die fymbolijchen Biicher verpflichteter vojtocter Profejjor
im Jahre 1847, ndmlich mein licber Freund Delihfh in feinen
,Biicher iiber die Kivehe!’ vou dev BVerpflichumg auf dag {dyrift-
liche Befenntnify gefhricben hat (). a. a. O. S. 116, 119, 121,
122, 162, 163, 164, 165) und idy fand dicfed8 gang im Ein:
flang mit meiner Uebergeugung. Delipfch begeugt aber nod
auddriictlich, daf idy in jener meiner Grtldrung hervorgehoben
habe: ,,ich Eonue nicht leiden’ und cifeve gegen dad Vovanjiel:
fen, gegen dad Aufdvdngen eines formulivten Vekenntnifjes’’
(. ©. 8). Da nun diefed gang dajjelbe ijt mit dem, was id
feitdem u verfchicdenen Gelegenheiten und gulet nodh in mei
ner Krifis gelehrt habe, {o wird Jeder fehen, daf idh audy in
diefem Puncte offen und vedlich au Werke gegangen bin, daf
idh mich gevade {o gegeben habe, wie id) damald war und wie
idh Gottlob nody Geute bin. Deligfch fhveibt, dag idy evkldvt,
nivgendd lieber eine fivchliche Stellung einnehmen i wollen,
ald in NMecklenburg.  Oied ift gang vichtig, aber bhiev findet
iy die bedentliche Liteke, auf die idy oben fdyon bhindeutete,
Delitfd) ndmlicy fpricht blof von dem reinen lutherijthen Cha-

rafter unjever Landedtivde, died wav aber feinedwegd dad cins
- i
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gige und vornehmite Motiv fened Wunjhes.  Ob idy den
Hauptgrund, der midy bei jener Grfldvung beftimmte, an De:
ligfch) gefhrieben habe oder nidyt, weify ich jest nicht mebr,
aber jedenfall8 fonnte und mufte Teligfeh ihn wiffen, denn er
lag in dem begriindet, wad unter feinen Augen in der meclen:
burgifchen Landestivdhe fich evcignet hatte. Jeh evinnere nody
gang lebhajt den Morgen in meinem {hleSwiger Pajtovat, als
i) an Noftoct nody feine Gedanfen Batte, an welchen iy die
Nachricht von dem evften Anfafs einer Autonomie dev Kivdhe in
Mectlenburg in ven Jeitungen fand. G§ war miv das ein
Hoffnungdftvalhl in dem dunfel unmachteten Hovizont der ge:
fammten deutfhen Chriftenteit. Gpiter (a8 id)y mit dem grif:
ten Jnteveffe die Acten dev fhtweriner Kivdhenconfereny und
faly mit Befondever Freude, daf die tivdhlichen VWertrauens:
ménner, unter denen dev jepige Staatdminifter vou Schyriter
und dev jepige Confijtorvialvath Krabbe an der Spite ftanden
fich fitv die Organifation dev Gemeinden und die auf diefer
Organifation ruhende Verufung einer Landedfynode, eben fo
ent{chicden, wie befonnen audfprachen; ich erfaly endlich mit
grofier Vefriedigung, daf die ftandige Kivchencommiifion, der
jedige Obevfivchenvath, mit Kliefoth an der Spike, den Anf:
trag erbielt und annabhm, fofort die Organifation der Gemein-
den jum Vehuf der einftigen Synode in. Angriff 3u nehmen.
Das Aled wufite ih von der mectlenburgifdyen Landedfivehe
actenmdfpig, und nodh Heute muf ich Begengen, bdaf ich von
feinem deutfchen Lande weiff, in welchem die allgemein fitr
nothwendig gehaltene Neugejtaltung dev tivchlichen Dinge einen
fo vidhtigen und Hoffnungsvollen Anfang nahm, wie in Mecklen-
burg. A mun der jegige Staatdminifter von Sdyrdter mir
fehriel, daf man auf midy hinfehe, al8 auf einen Mitarbeiter
an dem Aud: und Neubau dev medlenburgifchen Landestivdye’’,
toie hitte i) da nidht freudig und hoffuungsvoll den an mich
ergangenen Muf annehmen follen?  Die mecklenburgifhe Lans
destivdhe hatte auf dem feften Grunde des ervigen Evangeliums
md des luthevifehen Befenntnifies die Lofung ,, Vormirts” mit
aller Cntfthicdenbeit audgefprochen’ und angenomnen,  und
diefe Rofung, ‘auf derfelben Grundlage, war der Gedanfe, der
mich bei meiner BVernfung fohon  fiinf Jahre erfitlt batte.
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Ditte Delit’ch diefen wichtigen Umijtand nidyt verjchwiegen, fo
miirde feine weiteve gefchichtliche Tarftellung eine anbere Taxbe
und einen anderen Schluf erhalten Hhaben. Gr fudht ndmiich
dber Sache die Wendung zu geben, ald ob icy im Laufe meiner
profefforifchen LBivejameeit dem, wad i) bei meinev Bernfung
gelobt hatte, untreu geworvden. Nein, ich habe dad Alled tveu:
fich und ehrlich gehalten, ich weif mich frei von allen Schyran:
fungen und LWandelungen. Was Lann id) dafiiv, twenn Yndeve
die Hoffnungen und Verheiffungen, fitv die fie fich mit ihrem
cigenen, freien wund dffentlichen LWort perpfandet, nicht evfirllt
faben? Dafite find fie felbjt vevantiwortlichy und werden dar:
fiber Rechenfchaft geben wmiifjen,

98iv toollen nun iweiter die Genefid dev fogenannten Ka-
taftrophe verfolgen, wie Delipich fie dargeftellt hat. Delipch
begengt, daf dev Unfang meiner afademifchen Livtjamecit in
RNoftoct ein fehr glitcklicher und allgemein gufricdenitellendev ges
wefen fef, und diefe Peviode datirt ev big jum Cricheinen meiz
ned Sadpavia (. S. 10, 11). Hier ift nun wicder cine febhr
fehlimmme Liicke. LWenn Delifch fich etiwas genaucr um den
Gang ber Dinge Oefitmmert hitte, ald  ev offenbar gethan
fatte, fo wiide ev wiffen, daf der movddeutiche Covrefpondent
jepon im Anfange ded Jahred 1852, ald ichy alfo nody Eaum
ein Jabr hier gewefen war, mid) wegen meined Berhaltend in
Seyledivig eincd Eidbruchd gegen meinen frithern Laadedheren
Beglichtigte. Jefh denke, ein fo {ehndder Angriff in cinem Blatte,
bad fiv officidd gilt, auf cinen theologijdhen PBrofeffor, dev fich
fiber feine Wergangenheit ehrlich und offen audgefprochen, it
ehen nichtd Gevinges.  Wer hat fich damald meiner angenont:
men, da noch Alles, wiec Delikfch fchreibe, fo {chon ftand? I
habe nicht exfabren, daf fich Jemand wm diefe Jnjuvie ge:
gen midy befitmmert hat. I, meined Theil§, habe dem Nord:
beutfchen geantivovtet, geifdhen gwei Standpuncten, von denen
ber eine dad filv Gewifiendpilicht Halte, was dev andeve Difent:
fich fitv Gidbruch extldve, fei devmalen feine Verftandigung
mbglic), dad LWeiteve werde Die Sufunft auf dev einen und auf
ber andeven Seite offenbar machpen.  Jjt nun dad etva
,agarefii’’ (. . 10)2  Tied war dev Unfang meiner difent:
fichen Befehdung lingit vor 1854, und obhne daf i) mid) im
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Gevingjten jtoven lef. Aber icy weif fehr wohl, wie unheim:
lich miv yu Muthe wurde, al8 ich falh, daj fo Ctwas dientlich
vorgehen Ednne, obhne daf diejenigen, die mit mir umgingen,
anbder§ denn [eife davon vedeten, ofne daf diejenigen, die mich
ihren Freund nannten, auch nur ein Wort daviiber gu mir
fpradhen, ofne daf in der Oeffentlichteit dad mindejte Seidyen
pe8 Unwillens fich vegte.

Auf eine Kriti€ der mancherlei Auslajfungen von Delit{dh
liber meinen Sachavia und meine fpiteren Schriften, Fann i
hier nicht cingehen, ¢8 ijt dad itberhaupt auch feywierig. Die
Auslafjungen bejtehen groftentheild in Klagen iiber mein vieled
Schreiben, in weldhem ich o viele Dinge anvithre und iber fo
biele Dinge Klage fithre. Diefed Schriftjtellern eviwectt ihm,
feie ev fdhreibt, fo viele wunangenchme, ftovende, quilende
und granenvolle Gmpfindungen.  G8 ift miv dabei immer u
Muthe, al§ Hatte ich mit verjtimmeen Nevven und nicht mit
theologifhen Veweisgriinden gu thun, und ich tweif immer
gar nidht, wic diefe BVefchaffenheit meiner Biicher yu einer Ka:
tajtvophe fithren fann.  Jeh drdnge meine Sdriften ja Nie:
mandem auf; befommt Giner von meinen Schriften Kopfioeh
und Bedngitigungen, fo ficke ev fie vubig feinem Buchhandler
ieder uviief; findet aber Jemand chwasd Jrriges oder Ve
dentliches davin, mm o widerlege ev e8 aud der Shrift.
Cine Veguindung und Verurfachung der Katajtvophe Fonuten
meine Schriften doch immer nur dann enthalten, wenn fie Ha-
reficen vevbreiteten und e8 evwiefen fodve, daf iy diefelben
nicht wideveufen wollte.  Hivefieen aber findet Delikfeh nicht
in meinen Sehriften, fondern fimmer nur Soldyes, was angit:
lidhe Gefithle veruvjacht.  Biclleicht aber ift es mbglich, dex
Gadye noch etwad ndher auf den Grund su fommen. Delili{ch
ift mit miv dev Meinung, daf ¢8 um die fivehliche Gegenmwart
nicht gum Vejten fteht; ev viumt 3. B, ein, ,daf die Crfolg:
[ofigkeit dev Predigt eine trauvige Crfahruugsthatiache ver Ge-
gemwart {jt”” (1. . 14).  Gin Andever nun, dev nod weniger
bad Klagen iiber tirdhliche Schiaden vertragen Lann, als Delikfeh,
wird fagen: 8 ift entjellich, daf ein lutherifdher Theolog fo
Gtwas Bdffentlich {dhreibt, eine foldhe Sdymabhung der Kivdhe
famn , das Land nicht tragen”.  Deliifeh Graudht nur einmal
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nadhzufehen, wie fhon fich das Conjijtovialevachten liber die
Gebrechen dev Kivche zu tvdjten iweify, indem e8 immer Ddie
Hauptjchuld dev bdfen LWelt gujchiebt (G S. 180. 196). Aljo
bie Gmypfindung ift in diefem Stiicke fehr vevichicden. Jch nun
weify hicbei feinen andern MNath, al8 daf wiv die Cmpfindun:
gen, die ohuehin, wmeine iy, fehv fubjectiv find, wnd fliiv die
Theologie der Objectivitdt nicht viel Gewicht haben diirfen,
cinfhweilen génglich anf fich bexuhen [affen, und dagegen den
jtrengen 9Mafitab  dev objectiven Wahrheit anlegen. Aljo ed
tlage Giner iiber die Schaden dev Kivehe fo viel und o laut
ev farin, wenn nur Aled genau und ftvenge wabhy ijt.  Nad
dicfem IMafftab will idy weine Klagen beurtheilt wijfen und
einen andern lafje ich nicht gelten. Died ijt e8, wad Delitjd
offenbar nicht anevfennt. Lavum nidyt? Jch dente miv, e8
muf wohl davin legen, daf ev noch auf ,,eine Seiftedaudgiepung
pon oben’ wartet (. S. 14); daf ex meint, die exforderlichen
geiftlichen Kvdfte gu einer Ueberwindung der dem Sedeihen Dder
Kivche entgegenjtehenden undurhdringlihen , Feldwand’ wiirden
erft Dann vovhanden fein, wenn ,der ZTag der Pingjten jish
wiederholte” (. . 15). Mein licber Freund Delitjch priife
einmal vecht genau und grimdlich diefe Deine Argumentation.
9Benn iviv noch fitr ivgend ein Vediivfnif obder Grfordernip
ber Kivdhe einer Geiftesausgicjung, cined Pfingjttaged bendthigt
find, mun fo fitsen wiv tvofs ded Hebraerbricfed und Deined neuejten
Gommentard iiber denfelben in den Hitllen und Schatten Ded
alten Teftamentss,  Siche, da (iegt, wenn wmich nicht Alled
tiufcht, unjere cigentliche Differeny. ey lebe Ded frohen Glau-
ensd, dafi wic das Pfinaftiejt hinter und haben, dap der feilige
Geift da ift und nicht erjt ausgegofjen gu werden braucht, dag
¢§ nur nbthig ift, ihn nicht su ddmpfen und gu betviiben. In
diefem freudigen Glauben fehe iy getrojt allen Sdyaden Ddev
Kivdhe auf den Grund, gehe davin ohne Echen bis an die Auperite
Grenge dev Wahrheit, wad Div o gefdhrlic) und angitlich vor=
gommt (. ©. 38), und iweifp, Ddaf i) damit dem unter unsd
wohnenden Geifte der LWahrheit die Vahn beveite. Giche, diefer
freudige Glaube an die allmichtige Gegemwart ded heiligen
Geifted in miv und in allen Jeiten dev SKivehe ift 8, der mid
begleitet, der micy hebt und trigt, wenn id die Abgrimde
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meined cigenen Jnnern {chane und wenn idy die tiefen Schidden
unfever fivchlichen Gegentvart Getvachte und beleudhte. Diefer
freudige Glaube fehlt Div, weil Du den Heiligen Geift, der
in Div it und Dich ju derfelben Juverficht bringen twill,
diAmpfeft und Getriibeft. Jch bitte Tich, (af doch davon ab,
libergich Dich ofhne Vorbehalt dem fanften Leiter und Regierer
dicfed Geiftes, den Du ja mit miv bekennit ald den lebendigen,
perfonlichen Gott, gleiches Wefend mit dem Vater und dem
Sobhue.  Jdh fage Dir, nur unter diefer Vedingung wivit Du
Deiner Aengftlichbeit ledig. Denn tinfehe Tich nur nicht, diefe
Aengitlicheit, itber die Du mich anklagit, weil ich zu viel Elage
itber da8, wad der Kivdhe fehlt, liegt nicht in meinen Schriften,
fondern in Deinem Jnnern, und fofern Ou genau auf Dich
Acht giebit, fo wirft Du fie merfen, wenn Du auch mit mei-
nen Sdhriften gar Nichts8 3u thun hajt. Wenn Du nicht dem
toiederftrebit, wad der Beilige Geift Div alle Tage Beftimmt
genug fagt, fo wirft Du audy durch) meine miv abgendthigten
Selbijtbefenntnifje nicht auf fo wunderlihe Gedanten gefithrt
feerden, toie Ou fie mm audfpridft, daf Du mid) entiweder
fite entfelich Hodymiithig, oder fitr eine auferordentliche Per:
fonlidyteit Halten mitifeit (1. S. 20, 21, 25, 28).  Jch bin we:
oer dad Gine nody dad Andeve. Du Fonnteft und follteft e8
billigeviveife wiffen, ofne daff idy ndthig hitte 8 Dir bier au
fagen, dafi dad Grundgefithl meiner nativlidyen Sindhaftigteit
und meiner tdglichen Siindigleit miv nicht abhanden gefom:
men {jt und Du feine Bevedhtigung haft, mich an diefesd noth:
wendige Mevbmal ves Chriftenthums bfentlichy zn evinnern.
Andeverfeits tonnteft wund follteft Du, der Du cin Meifter in
J8vael Bift, eben fo gut wie ich wiffen, daf das, wad idh von
meinem Leben in Chrifto begeugt Hhabe, weil meine Widerfacher
und Lifterer mich dagu wangen, gar nichts Andered ift, ald
dic einfadhe Ausfage iiber die in miv duvdy Gotted Gnade ge-
{ohaffene Wirklicheeit, welche die Apoftel des Hevrn ald den all:
gemeinen Chavatter ded Lebend und Wandeld im heiligen Geite
bezeugt haben.

Ghe ich zu der Vefprechung der beiden Thatfachen, telche
Deligfdh) in feiner gefhichtlichen Darftellung befonders hervor:
gehoben hat, iibergehe, will ich mit wenigen Worten einen
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Qefhrpunct Gevithren, der, wie 8 {dheint, Delipjd) in meiney
Theologie u einem gang Oejonderen Anjtof geveicht. 3
petvifft den Umijtand, daf i) mehrfach in meinen Sriften
Gelegenheit genommen habe, auf die bleibende und eingreifende
Beveutung der {dhleicvmacheridhen Theologie mit allem mix
mbglichen Nachdruct hinguweifen. Dad ift meinem Freunde
fajt drgerlicher, al@ alles UAndere, denn auf diefen Punkt fommt
ev immer ivieder guviif. Wie vevfehrt er mun  Ddiefe Sadye
auffaft, geht fehon daraud hervor, daf ev von ,,meinent durch
alle meine Schriften hindurchzichenden SchlefermadevianiSmud”
redet (. &. 43). Liebjter, wie mwiirdeft du in Noth fommen,
wenn idy Div fitr diefe Vehauptung den Beweid abverlangen
wollte! Yy fann hier nicht darauf audgehen, meine Stellung
st Schleiermachers Theologie gu entwictelm.  Anuf einen Ums
ftand will ich nur anfmerffam machen, der, aud dev unmittel:
paven Néhe Hergenommen, dad wad hier in Betracht Eommt
hinldnglich deutlich macht. Um Schleiermacdyer zu chavafterifiven
jdreibt Deligfch: ,,Man evinnere fich, dap S. fait Alled
jpad bon jeher in der Lehre von dev Trinitdt, von dev Perjon
Ghrifti, von dem Werfe Chrifti gemeinfamer, grundleglicher
Glaube der ganzen SKivche unter dem Himmel gewefen, ald
mit feinem frommen BVewuftfein zevfelst und aufgicbt, und daf
biefer Serfelsungdprocef fich nicht blof auf tivihliche Dogmen,
fondern theilweife audy auf evangelijdye Grundthatjadyen, wie
dbie von der fitndlofen Empfingnif und von der Auferjtehung,
exftrectt’” (. ©. 17).  Alfo vad ift dev Theologe, den ich preife
und wmit allem Nachdrut empfehle! It diefe Befdyreibung
vidytig, nun freilich, dann find Schleiermacher und ich mit dies
fem cinen Schlage gevichtet, und e ift nur u verwundern,
vaf Deligfdhy mit miv nicht einen ebenfo fummarifchen Proced
anftellt, wie ¢8 das Confiftovialerachten gethan hat. Aber fieh,
mein eber Freund, cben dieje Deine Chavaktevijtit dev fehleiers
madyerfchen Theologie {jt dev Grund, wedwegen ich e3 fite Plicht
Halte, diefen Namen Dir und Deined Gleidyen in’s Gedacdhtnif zu-
vitet gu rufen. Ou {chreibft dody. daf Seh. nidyt blod Die
Qefhre der Kivche, fondern auch ihren gemeinfamen Glauben in
faft Allem gzevfet und aufgegeben Habe. Braudtet Du die
ftaveen Ausdriicke ,zerfesen’” und , aufheben” von der Lebres
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fo wdve e8 fdhon fehr falfeh, Du tonnteft bei diefon Anddriicken
unmdglich die fehleiecvmadyeriche Glaubenslehre im Geddchtni
haben.  Aber nun begnitgit Du Didy nicht damit, fondern um
ed vecht ftavt zu thalen, (At Du den gemeinfamen Glauben
ber Kivdhe, fage den gemeinfamen Glauben der Kivdhe, zerfebt
und aufgegeben werden. Dasd wagft Du ju {dhreiben non dem
Manne, der die glaubendlofe nnd unkivihliche Theologie wies
dev gelehrt hat, wad Glaube und Kivdhe ift2  Und wenn Du
foeiter fovtfdbhreit und von den evangelifhen Grundthatjachen
bie: Auferjtehung in dem fdhleievmacherichen Jerfeungsprocef,
bineimwivft, fo ift auch diefed nicht3 weniger als genau und
vichtig, wenn ©On- aber gar die findlofe Empfingnif demfelben
Sehictfal anbeimgicbit, fo weiff ich wabhrlich nicht, wo du Deine
Gevanten gehabt Hajt. Du hajt mit diefer feiner SHilderung
dem Manne fhwered Unrecht gugefiigt, wund ed ijt nichts Kleines,
Semandem, gu dem Gott fidy befannt hat, difentlich Unvedyt 3u
thun; id) jage Div, Du wirft ¢§ ihm abbitten mitjfen, che Du
vor Chrijti Throw evjcheinen fannjt. Aber dicfes Unvedyt ijt
nidyt das Sehlimmite bei der Sache, fondern daj Div diefe un:
wabhre und vevurtheilende Chavatteriftif Schleievmaders fo leicht
und fo glatt von der Hand geht, daf Du gar nicht einmal
merfft, wad Ou thujt, dad ift dad Tvauvigite. - Wenn D,
mein licber Deligfch, ein fo fenntnifreicher und gewiffenbafter
Theologe, ecine foldhe Unwvabhrheit fo leichtfinnig hinjdhreiben
fannjt, fo ijt dagd ecin Handgreifliches Seichen von einem tief:
gewurgelten und wweitversocigten Uebel unfever gegemvdrtigen
Theologie. E8 ift dad Ucbel eined falfchen Objectividmus und
cined gefibrlichen Doctvindvidmusd,  Dicfem Uebel ift Niemand
i der Kvaft ded Geifted fo auf den Guund gegangen, ivie
Scyleicvmacher, und deswegen werdeTich, fo lange idy die fins
fteven Werke Ddiefed Uebels in unferer Theologic und Kivdhe
wahrnehme, nimmer ablafien, mit alfem Grnjt und Gifer dasg
Gedddhmif Schleiermachers  diefer vervbehrten Avt gegeniiber
au evnewern, dem Gefehlechte der Objectiviften und Doctrindrd
gerne die bequeme Freude gonnend, micdy ald cinen Schleier:
madhevianer zu vevfdhrveien.

Oeligfeh befpricht nun et Greignijfe, die ev ald Vors
botert der verhangnioollen Katajtvophe betvachtet, und bei demen =
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er mein Berhalten fo fhildert, daf diefelben duveh meine Scthuld
su mitwivbenden Factoven zu dem itber mid) verhingten Ge:
fehicE werden muften. Dad evjte Creignif ift dad viel be-
fprodhene Thema der Pritfungdcommifjion mit dem, 1wad daran
hangt. Dic Griinde meined Vevhaltend in diefer Angelegen:
heit habe ich genau und offen dex Oeffentlichteit vorgelegt, und
er midh) wegen meined Verhaltend dabei difentlich tadeln will,
pon dem verlange ich, daf cr auf meine vovgelegten Sriinde
mit Gruft cingehe. Dad hat Delipfch nicht gethan, jondern
gefdhimatit und gefafelt hat cv iiber die Sache. Cv leitet feine
Befprechung damit ein, daf ev fich felbit cinfiihrt al8 den
jenigen, dev im mectlenburgifhen Kivchenblatte im Jahre 1849
pen Demokraten gugerufen: ,ihr fteht auf dem Boden der Re-
polution, 0. §. auf dem BVoden ded Fluched”, midy, feinen
Nachfolger, ald denjenigen hinjtellt, dev die Vevechtigung der
Revolution aud der Schrift nachywweifen aufgegeben Hhabe-
Mein licber Delitfch, dad heift, iwie wenig felbjtgevecht ges
vedet wnd dagu ein wenig falfdh gefpielt! Wdihrend Du im
Sabre 1849 fm mectlenburgifchen Kivchenblatt, dad die Demo:
fraten fhwerlich gelefen haben, gegen die Nevolution gefhrie:
ben, Habe fch in den Jahren 1848—1850 mehr ald einmal in
aufgeregten BVevfammbungen den anfriihrevifhen Gelitjten die
feeie Stivn geboten.  Gott wolle ¢8 verbiiten, daf jemald der
Yufvuhy wieder durch unfere Strafen tobt, aber wenn e§ ges
fehehen follte, fo werde idy, fo Gott will, meinen Mann fichev
ftehen, ichy fiteehte aber fehr, daf Du dann mit Deiner Sdyreibs
feber dem Antichrift nicht vielen ALLruch thun wivit. Und ein
wenig falfch gefpielt! 2Wie davfit Du, alttejftamentlicher Creget,
¢8 wagen, die roftocer Demofratic und die Entthronung der
Atalfa duvcy den Holhenpriefter Jniadba auf eine Linie ju jtellen?
Und wo ift Gei der Darjtellung pdiefed Creigniffed Deine ln:
pavteilichteit?  Haft Ou, dev Du bei miv Silben fticht, denn
gav fein LWort der Cntviiftung iiber die Einveichung meiner
theologifchen Gramendacten von Seiten dev oberjten Kivden:
Behdrde an dad Miniftevium gum Vehuf ded Cinfchreitensd gegen
meine Staatdgefahrlichteit? Warum fdyweigit Du denn gang {till
itber dag ungebiihrliche Schreiben bed Obertivdhenvathes, in
melchem ein Profeffor, dew feine Pilicht gethan, wie der Crfolg

Bibliothek /rosdok/ppn780 782/phys_0047

@ Universitits http://purl.uni-rostock.de




N )

fdhon eviviefen hat, und zwav unter den Angen de§ Oberbivdhen:
rathed, und nody weiter beweifen wivd, behandelt wird ivie ein
tibelgearteter Schultnabe? Und Hajt Du denn gav fein LWort
per Anevfennung fiiv meine in diefer Sache bewicfene Magigung 2
Iy mochte wohl wiffen, wic Deine Demuth jolcdhe Proben be:
ftehen wide.  Wabhrlich 8 gab fitr Dicy nody ehoas Andered
gu Bevichten und g begengen, al8 Deine wundevlichen Alter-
nativen itber meine Selbjtbefenntnijfe.  Hattejt Tu hier Deine
Bilicht gethan, Du witrdeft ju einem andern Rejultate gefoms
men fein, ald welched Du S. 21 aufgeftelt; Du witedejt  ge:
funden haben, dag idy im Jabhre 1855 iiber politijehe Fragen
nody gany genau ebenjo dadyte, ald im Jabhre 1850, daj aber
ingivifchen Andeve, die Macht und Ginfluf befagen, ihre fri
heven freumd{chaftlichen Sefinnungen, ohne daf i) Iwiffen
fonnte, wie und wavuwm, gegen mich in feindliche umge=
fest hatten.

Dad oeite Creignif, welches Delibfd) ald ein entjdhei=
dended hinjtellt, ift die pavdhimer Confeveny mit ihren Folgen.
Auch hiev muf ich mich tiber die grofe BVefangenheit und Pav:
teifichteit von Deli{dy wundern,  Obgleich ich nachgericien,
daf idy e8 gewefen, der in Pavchim die beiden grofen vefor:
matovifchen Principien wertveten, wdbhvend Klicfoth mit Ddex
Geiftlicheeit o3 nicht wagte, {ich von demn vovgetragenen und
empfohlenen offenbaven Judaidmud und Traditionalismus (o8:
gufagen, obgleich) felbjt das Confiftovialevadhten, weldyes alled
nue fvgend Verfinglidhe an miv vor dad Kekevgervicht zieht,
an meinem  pavdhimer Proteft ftillfhocigend voviibergeht, bin
i) i Delipfdy’s Augen mur ein Stdvenfried Heiljamer Be:
rathungen gewefen, dev ofne BVeruf {ich voveilig und wmit Un:
gehdvigbeiten aufgednungen hat (. S. 22 —24). Was {agit
Du aber, lieber Freund, wenn idy div cryihle, daf nodh Heute
trewe Mitglicder dev mecklenbuvgifehen Landestivche, die wabr
lidy audy den Sonntag in Chren halten, aber dancben aud die
Freiheit  behaupten, die und  Chriftug duvd) fein BVlut ers
fauft Hat, miv Herzlich Danf iwiffen, daf idy mich durch
fhoddyliche Vorftellungen nicht Hhabe abhalten lajfen, nach
Pavdhim gu gehen, und den Muth gehabt, troks ded allgemeis
nen Widerfpruchd, das Princip ded Cvangeliumd geltend su
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machen?  Wie Delipfeh von vornhevein den BVeginn  meined
Kampfed oberfldchlich und unter dem offenbaven Gindruct ded
LVorurtheild auffaft, {o ift aucy die LWitrdigung ded iweiteren
Werlaufed, trofy der Lobipriiche, weldye ev meinen Streit{chrif:
ten evtheilt, eine in hohem Grade befangene und unfrefe.
Hiebei fann ich eine Vemerbung iiber den gangen Stand:
punct dev gefhichtlichen Vetrachtung und Darlegung in dev
Shrift von Delifch, die fich miv bei jededmaliger Lefung auf:
bringt, nicht unterdriicfen. G§ treten miv in diefem Stand-
punct gwei fehr befremdende Glemente entgegen, dad eine middhte
iy fataliftifch, dasd andeve euddmoniftifch nemnen. ©uvd) die
gange Schrift zieht fich eine gewiffe triibe Vorftellung von dem
Hintevgrunde ibermachtiger Gewalten, weldye in meine Se-
fhichte hineintretens gleich anfangs ift von dem Unetter und
jefner Gutladung (. S 7) und von einem Ummuthe, der ey
plodict hat (f. S. 8), die Rede, und {ehlieflich GeFommt das
Gnde den Namen einer ,,Verfnduelung der  Katajtvophe’’
(f. ©. 45). 68 wird miv fmmer dabei zu Muthe, ald hitte
iy mit unheimlichen und neidifchen SchicEfalémachten gu thun
gehabt, und ald batte idy ihnen von Jeit ju Jeit, wenn and)
nidht Hefatomben, dody Eleine Spenden und Speidopfer u
Bringen gehabt. Und wad foll man endlich davon fagen, daf
von , einem Geabfishtigten Vruch, dev miv nicht {oll verborgen
gewefen fein” (1. ©. 40) gevedet wird 2 Jech weify nicht, wie Delits{ch
ed git vevantworten gedentt, in foldhem Sujammenhang von iiber:
méidytigen Gewalten, die fogar Vofed beabfichtigen, su veden, und
miv noch auferdem guzumuthen, daf ich um folder Gewalten
willen frgend Gtivas thun oder laffen follte. Davon verjtehe
ich Nichts. Nach meinem Glauben ift ,,die Crde ded Heven”,
nnd davum habe ich mit andeviveitigen Mdacyten itberall Nichts
g fehaffen, und fenne  eben deSwegen audy feinen andern
Schugs, al8 den eined guten und reinen Gewiffend.  Cben fo
ift miv Hdchit auffallig und anftdfig die Avt, nach welcher bei
Betradhtungen  ded  gefehichtlichen BVerlanfd der Hauptaceent
vegelmifig anf die tvaurigen Folgen gelegt wird , und mein
Thun und Lafjen vorzugdveife nady diefen Folgen chavaktevifivt
und gewitrdigt wird. Da hiven wiv, daff meine Popularifivung
im Sadyavia ,, Leinen. giinftigen. Gindruct madht’” (. S. 4);
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man ftieff fidh an ,diefem und jenem’ tm Sadhavia (f. S. 11);3
die Nadytgefichte gaben ,, Anijtof’ (1'. S. 16)5 dad {dydne Ver:
baltnif evhielt den , Todedjtop’ (|. S. 18); ,,die Vorgefesten
evfchracten’’ (f. . 20); e8 giebt cinen ,,nftcn bn{)anguq,voﬁcn
©tof”’ (. ©. 21); nulla calamitus sola (f. &. 22); ,,traurige
Jitchte dev éc[bftifoliruug“ (4. ©. 24); ,vev unfelige Streit
endet nodh) tvauviger’ (1. ©. 28).  Alle diefe Tvauvigkeiten und
Unglitte, welcdhe Denn endlich fich in der Katajivophe jufam:
menballen, werden fo davgejtellt, daf idy jic hatte vorhevivijjen

und vorheriehen fmmcn und follen, und daber, natiivlicy ,nicht
mit Verlaugnung der Wabrbeit, fondern durch) Vorjid)t und
Magigung, Vefdeidenbheit und Demuth?’ vermeiden Edunen und
folfen.  Um o mehr, da die Freunde mid) wavnten mitndlicy
und briefliy (1. S. 28). Ja freilid) Haben fie mid) genwarnt
und exmahnt, aber der Standpunct diefer Warnungen und
Grmabhnungen iwav jededmal gerade o, ivie der Standpunet
dev in der Schrift von Delifyfdh vorliegenden Sefchichtsbetvachs
tung. e finde diejen Standpunct, idh) mag ihn anfehen ivie
i) will, euddmonijtife. Jch Eenne diefe feine Klugheit, weldye
vor Allem die Crhaltung in Ant und Brod u cinem hdchiten
®ebot herauszuidpmiicten befliffen ift, ich habe fie {hon verfpottet,
nody che ich ein Amt befaf. Und weil ich diefe feine Klugheit
niemald Habe levnen twollen, Habe idhy nun yum weiten Mal
mein Amt verloven wud die warnenden Freunde haben NRedht
Befommen s aber wenn id) auch nodh zehnmal ein Amt exlange,
fo werde i) niemals mein Amt auf dem Wege diefer Klugheit
gu exbalten juchen. Wie auders follen wir auch den verlornen
Glauben iwieder erviwecten, dafi 8 abjolute Pflichten giebt und
dad Gvangelium allein die Kraft gewdbhet, bdiefe Pflichten zu
efitllen? So lange aber diefer Glanbe fo allgemein und o
ganzlich aShanden getommen ift, wie died jelt am Tage legt,
jo lange ift von all unferem amtligen Dociven wenig obder
Nichts gu evwavten.  Wer diefem frdaftigiten und lebendigften
Unglauben unfever Tage einen Todedftoff wverfest, dev thut ein
guted Wert und fann fich trdjten, wenn ev felber auch noch fo
viele Stdfe daviiber auShalten muf, und mitten im Leiden wm
bed Gewifiend iwillen hinterher von feinen Elugen Freunden
nodh) Schlage dagu erhilt. :
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Auch Delifdy beruft fich wieder auf die Warnungen und
Grmabhnungen von Lefreundeter Seite und evinnert an feinen
eigenen BVeitvag, und idy ftehe abermald da ald ein havtndefiz
ger, hochmiithiger und felbitgerechter Menjch, diefen vorfichtigen
und twohlmeinenden Freunden gegeniiber, weldye mum, nachdem
¢8 Alled fo gefommen, wie fie e8 vorhergefagt, ihre Hinde
in Unfdhuld wafdyen und alled Blut auf mein Haupt bringen.
O Jbhr unfhuldigen, wohlmeinenden Freunde meiner vergan:
genen Tage, ich finde e8 gav nicht fein, daf Jhv jebt Gure
fehwachliche und fuvdytfame Rede felber an den ZTag bringt,
um Guch darvaud einen Ruhm u beveiten und miv eine Schanve.
Wenigftens hattet Jhr aucy offenbaren follen, wasd idy Cudh
jededmal und auf der Stelle aud meinem Gewiffen entgegen:
gebalten habe.  Jch finde die Freunbdjchaft nicht fehv edel, und
nnch weniger dyuiftlich, welche melhr auf die dufrere ald die in
neve Nuhe ded Freunded BVedacht nimmt, welche mebr feine
Qebendjtellung in der bitvgerlicheniGefellfchaft, ald feine Ge:
meinfdhaft mit feinem Gott und allen Heiligen in veinem und
gutem Gewiffen fm Auge hat.  Jch Hitte nicht nach Parchim
gehen follen? LWeil ich nicht dagw vevpflichtet war? (. . 22).
Habe idy denn nicht dem Freunde, der midh) warnte, mit der
unfdgligiten Unjtrengung Gewiefen, daf allerdingd fitw midh
eine folche BVerpflichtung vorlag? Bwar nidt eine amtlidye,
aber twer alled eben in die vorgefdhriecbenen Amtdpflidyten
bannen will, verjteht vom Reiche Chrifti noch Nichtd!  Habe
idy nicht fenem Freunde nadhgeriefen aud meinem Leben und
Gewiffen, daf idy die afademijhe Wivtfameeit nur in engjtem
und innigftem Jufanmumenhang mit dev Landedgeiftlicheit zu
benfen wermbge? Habe ich ihm nicht gefagt, daj icy 8 Ddeds
halb immer von meinem Privatdocententhum in Kiel hev jo vor:
behalten, daff ich die frefen Jufammentimfte dev Pajtoven bes
fucht und midy an {hnen auch thatlich betheiligt habe? Habe
iy Denn ihm nicht evzihlt, daf ich auf dev bithower Confevens
im Qabhre 1852 cinen Wortrag - halten witnjehte, und wenn
¢8 nicht gejehehen, die Schuld nicht an miv gelegen? Dag ich
audy fite die pavdhimer Confeveny cinen Vortrag angeboten,
aber damit abgewiefen fei? Dad lag fueilicy vor, daf man
pon Seiten e leitenden Pev{dnlicheeiten micy leber in Pavchim
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nicht gefehen und noch weniger gevn Etivad von miv hdven
wollte. ~ Das batte mich uvitcthalten follen, wm einen mig:
lichen Gonflict ju vermeiden? Hat man den Nuth, das fite
dyviftliche Weigheit ju verfaufen? Jch wufte ja, daj man
micy verdichtigte und vevkeferte, und gwar nicht mehr blod im
Stillen und Geheimen, fondern beveits laut und dffentlicy; ich
habe nachher aud Kliefoth's eigenem MNiunde vernommen, dag
er hauptfachlich deshalb meinen beabjichtigten und angebotenen
WVortvag iiber die prattijhe BVehandlung der Leidendgefchichte
Ghrifti abgewiefen, weil ev fiivdytete bei der Gelegenheit Dinge
firen zu wiiffen, die ibn gendthige Hitten die Confeveny gu
verlaffen und in Schwerin Anzeige davon ju madyen. So weit
wav 8 Gereitd vov dev pardyimer Confeveny mit wmeiner WVer
badytigung gefommen, und ich follte in feiger Furcht vov mbg:
fichen Gonflicten eine dargebotene Gelegenheit, mit der Geijt-
fichEeit Des Landed in unmittelbare Gemeinfhaft u fommen
und durch perfdnliche Beviihrung, fo weit an miv liege, joldye
entjeiliche Verdachtigungen gu befeitigen, vovitbergehen laffen?
Jdy follte mich nisht verpflichtet gefiihlt haben, an meinem
Tpeile gu verjuchen, wad id) vermodte, diefem verdexblichen
Avgwobn  gegen meine Theologie, der meiner afademijden
Wirtjameeit, wie i) alle Tage wabhrnehmen mujte, Abbruch
that, entgegen u avbeiten? lnd iwie founte idy diefed beffer
thun, al8 durc) peridnliche Cricheimumg und unmittelbave Be:
_vithrung mit denew, auf deven Uvtheil ed mir anfam? A3
Srabbe wmidy in all diefem nicht vevjtehen fonnte oder wollte,
obieobl idh foymlicy mit ihm gerungen habe, al§ ev nimmer auf:
hivte, von mdglichen Conflicten zu veden, und Nichtd weiter
porgubringen iwufite ald immer nur diefe Mibglichfeiten, da
habe i) ihm gefagt: ,wenn fie Wind fden wollen, o {ollen
fie Sturm evndten’’.  Und bin i)y denn nicht trof alfedem
unbefangen an die Minner hinangetveten, weldhe mich in ihren
~Devgen beveitd aufgegeben hatten?  Dabe id) denn in Pavchim
ven Streit aufgefucht und herbeigefithre? Kann denn Jemand
in dem Vortrag ded Pajtor Vrauer etiwad Andered finden als
Sudaismus und Hicvavchismus 2 Delipfeh ift freilich jo milde,
davin nmuy einen jtavt  gefelichen Veigefchmadt’” zu fehen
(- ©. 22). Jeh exfehe davaus, dap e in Pavchim  gewip
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feine Pflicht nicht gethan Haben witvde. Jch Gehaupte nod)
feute, daf die gange Confereny mit Kliefoth an der Spife ver:
pffichtet war, meiner wnunmmwundenen Oppojition gegen Pajtor
Brauer beigutreten.  Alfo man priife die Sriinde, gehe in die
Sadye felber und davnach filfe man dad Schlufuvtheil; aber
diefe fdhwddylichen, angftlichen Nedendarten von den mibglichen
und wivtlichen Folgen iiberlajfe man den Kindern der Welt,
* foelche nichts Andeved verftehen.

Und jened DGedenfliche Thema hatte ich nidyt aufgeben
mitffen, und dad verdicdhtige Wort Nevolution in meinen theo:
(ogifchen Acten nicht gebrauchen follen, weil BVeided midglicher:
weife Miftvanen eviwecken fonnte? Iy habe ausdfithrlich dav-
gelegt, warum i) dad Eine und dad Andere gethan Hhabe.
Gutjtand ohne mein Berfchulden Miftranen davaud, jo war
ich miv bewuft, daf ich {olched Mifteanen zu heben im Stande
fei. Und ich meine, vor alfen irgend linbefangenen bhabe idh
bewiefen, daf weder in dem Einen nody in dem Andern etivad
wivklich Vedenkliched und Sefabheliched enthalten ijt. Legt man
nun aber in foldyen ernjten und heiligen Dingen mehr Geicht
auf den Schein ald auf dad Sein, fo tann iy nicht dienen
und gehe meine LWege. LWie aber hinterher evangelijhe Theo-
logen, Ddie meine Freunde fein wollen, einev folchen Vehand:
[ung dex Sache dad LWort veden mbdgen, davon habe ich feinen
LWerjtand. .

Gndlich bringt Delibjdy nody ein argumentum ad homi-
nem gegen midy. G begenugt, daf die theologifchen Auctoritdten
Mieclenburgs, welche mich in den BVann gethan, Hofmann und
ihm die geiftliche Freiheit theologifchen Lehrend und LWivfens
nicht fm mindeften vevavgt und verfitmmert haben. (§. S. 45).
Delitsfch legt auf bdiefed Avgument cin befondered Gewicht,
man tann fagen, dafi ev mit demfelben beginnt (f. S, 87) und
abjehlieft (1. S. 45). E8 ift aber diefed Avgument nm Nichts
beffer, al8 Ddie Ordmelfche Wergleichung Spenerd mit meiner
LWenigkeit. - Alfo Hofmann  und Delibjd) Hhaben in Rejtoct
frei gelehrt und gewivkt und {ind in Schwerin und Rojtoct mit
Ghren entlaffen, iy, ibr Nachfolger, bin mit Schimpf und
Schmacy entlaffen, folglich muf wohl meine Freiheit wvon bder
jener eine {ebr abweichende fein. Wiv wollen eimmal fehen:

s A
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Sofmann hat ald voftocter Profefjor im Jahre 1844 Folgended
gefchrichen: ,, 0 daf Ddie Gemeinde Chrifti fich nicht auf das
gute Verhiltnif jo viel perliefie, in weldyed feit Conjtantinud

" die Obuigkeit de8 vimifhen Reiches, feit dem Gintvitt dev

®

Deutfhen in dad Gebiet diefed Reiced auch dad Voltdleben
ju ibr gejtellt Hat! €3 fann und wird nicht dabei bleiben,
und ift der Vegriff ded8 Staated fdhon eine Qiige, twie viel
mehr dev BVegriff ded dyiftlichen Staats (f. Weifjagung und
Grfitllung” 1L, 377). Jd) entjinue mich nicht, jemald fo
ftavfe und fehneidende Ausdviicke iiber das Beftehende WVerbilt:
nif von Staat und Kivehe gebvaucht yu haben. @3 ift vidytig,
meinem Vorgdnger ift wegen fener Anufevung nidyt8 Schlimmes
widerfalhren, won miv aber heift e, weil idh diefelbe Anfchau:
ung aus dem Worte Gotted gefdhdpft habe, immer aufd Neue:
daf idy mit fajt alfen pojitiven Factoven dev Gegenwart gevs
fallen bin.  Gin anbdever vofjtocter Profefjor, Deligidh, hat in
feinen Witchern itber die Kivche vom Jahre 1847 unter Andern
folgende Ucberchuiften: ,,die Nothwendigteit aber aud) Gefahren
{ehviftlichen Vetenntnijjed”’, ,,dad Fejthalten am Symbol, mig:
licheriocife ein [iignevifhes und heuchlevifches”, ,,dad Pochen
auf das Symbol ofne die Liebe dem Heven cin Grauel’. Jh
habe audy wobhl Aehnliches gefagt, aber niemal8 mit {o ge:
waltigen Worten.  Audy diefem wmeinen LVorgdnger hat man
wm folcher Auslafungen willen Nichts zu Leide gethan, itber
mich dagegen ift decvetivt: , fhuldig ded ungefdhenten und ge:
fliffenttichen Gidbruchd”. Over ift 8 im Sabhre 1854 und im
Qafre 1856 nicht fo ndthig gewefen, von dem Beventlichen
pe8 Staatdtivdhenthums und ded Symbolzwanged gu veden, ivie
in ben Sabren 1844 und 18472 Alle Berftindigen entfheiden
fidh. fitv dad Gegentheil. Davaud wird e nun aber wabr:
fdheinlich, daf die grofe Ver{dhiedenfeit ded Grfolges in diefen
anafogen Fillen nicht fowohl in der Berfhiedenheit meiner
Theologic, ald in der WVerfchiedenheit devjenigen Fheologie lie:
gen muf, die mich veruvtheilt hat. Und um diefed gu beweifen
gicht ¢8 leider AnhaltSpuncte genug, und Delitfch BHatte fich.
pon feiner Schrift mehr Frucht verfprechen Diirfen, wenn e
nady diefer Seitg dev metlenburgiidhen Kivchengefchichte, die er
ginglich itberiehen Hat, obgleic) fie nach dem, wad ich 1diber
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meine BVevufung bevichtet habe, hier fehr iwefentlich in Be:

tracht fommt, feinen BVlic gevichtet Hiitte. Jch frene midh fiiv

dicfe Seite der Vetvachtung auf dad Jeugnifi eined competen:

ten Manned veviweifen u tonnen.  Der ehrviirdige Prdpofitus
Giefebrecht in Mievow Hat in der deutfchen Seit{chrift fitr
chriftliche LViffenidhaft und dhriftliches Leben 1858 No. 2031

eine aud naher Veobacdhtung und aud fecljorgevijhem Gewijfen

gefchopfte ernjte Vermwabrung gegen Kliefothd Theovie und

Praxid im mecklenburgifdy = fdhwerinifdhen Kivdhenvegiment wver:

pffentlicht und allen Vetheiligten and Hevy gelegt.

Demnady mufp idhy Oiv, mein leber Telils{ch, {chlieflich
befennen, daf idy Deinen Spiegel, den Du miv hinhaltit, ju
tritbe und zu duntel finde, wm mein BVild davin exblicten u
tonnen.  Jch muf Div diefed Inftvument twieder juriickgeben,
damit Du e8 tlichtig poliven mdgeft. Dann wollen wiv wei:
ter fefyen.

Nach diefen BVevichtigungen deffen, wad iiber meine An:
gelegenheit Jvriged und Veviwiyrended an den Tag gefommen,
wird e8 hoffentlich jedem aufmerffanen Lefer Ear geworden
fein, daf die Sache fo liegt, wie ich fic in meiner ,,Krifiz”
davgethan habe, und daf fie Heute noch gany auf demfelben
Puncte fteht, den iy dovt begeichnet habe. Denn wad audh
immer g meinen Gunjten gejchehen ijt, in der Sachlage felbit
ift noch Alled, wie e8 in dem NRefeript vom 6. Januar d. J.
feftgeftellt ift. Man wird fich evinnern, daf idh in dev begeich:
neten Scyrift die ordnungdmipige Lofung diefer unjerer BVer:
iveung in dev fivchlichen Competeny der Landitdnde gefunden
und nachgewiefen habe. GEinen andern Audgang aud diefem
Labyvinth weiff ich auch nody heute nicht gu geigen.  Jndem id
aber Bier wiedevum auf die fivdhliche Comypeteng der Landitinde
hintweife, liegt ¢8 miv ob, midy ein wenig mit demjenigen Ju:
viften, mwelcher dad wider mich beobachtete LWerfahren einer of-
fentlichen Pritfung untergogen hat, audeinanderzufepen. Herr
Profefior Dr. v, Scheurt in Crlangen, dev in dev (uthevifdhen
Kivche ald cine fanoniftifhe Autovitat anevfannt ift, Eommt in
feiner juriftifchen BVelenchtung meiner Sache zu dem NRefultate,
vag ,ev fidh von der Rechtmagigleit ded Werfabhrend, weldyed
die Regierung gegen mich eingefthlagen hat, nicht itberzengen
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foune, daf e dafjelbe vielmehy unbedingt fit eine Verlegung
ber Qefrireifeit cvfliven miijje” (. ©. 92). Man itberjehe
nicht, < welche Tragmweite diefem Votum einer jurijtijchen Antes
tovitdt, deven Gewicht Niemand angutajten wagt, zufowumt.
it in einer (utherijchen Landestivdhe Ddie Lehrfreibeit wider:
vechtlich und unbedingt vevlegt, o ift dad theuerjte Gut Ddiefer
Kivche angefochten wnd o8 ift hinfort, jo lange ein folches At:
tentat nicht wiecdev aufgehoben ift, die Sidyerheit in Anjehung
deffen, wofite die Viter Gut und Blut cingefelt, umvider:
bringlich verfoven. ©s (egt fomit in Ddiejer Landedtivdhe ein
Sujtand vor, bei welchem fein befenntn ftreues Glied Ddiejer
Kivdye {ich Gerubhigen tann, bei dem auch die iibrige Kivcye
nicht meby jtumum gufehen davf, © Jeh habe aber bewiefen, dag
¢8 in unjever Landedfivdye noch ein geordneted Mittel gicbt, der
gegemwdrtigen Noth Abhiilfe zu verfchaffen.  Jch habe geseigt,
daf unfere Landjtdnude nody heute eine jehr gewichtige tivyliche
Gomypeteny befigen; ich habe nachgewicfen, daf der porliegende
Fall ohue Frage diefer Frdhlichen Competeny unterliegt, tweil
ficr forwohl die Kivdhenovduug, als Ddie Confiftorialorduung,
weldhe Ordnungen die Landitinde von dev Reformation an im=
mevfort ald die Grundgefesse dev Landedtivdhe Letrachtet und ge=
febiit haben, auf eine grdbliche Weife vevleht ift; id habe
endlich vavgethan, dag {owohl die vovjdhrige regicrungdjeiz
tige Qandtagdpropojition hinjichtlicy dev theologifdyen Profef:
foven, al§ aud) vie davauf evfolgte Antiwort dev Landitinde vom
16, Mérg 0. J&., daf aljo diefe jlingjten, in die Sadhe felbit
cingreifenden officiellen Vovginge die Jnitiative, wie nun
jest die Dinge ftehen, mit innever Nothwendigteit den Land:
ftanden in die Hand legen. Puofefjor v. Seheurl hat nun in
Dinficht diefer meiner Auffajjung und Davitellung cinige Jweifel
und Vedenfen vorgetragen, und obwobl i nicht glaube, vaj
ev damit grofen Gindvuct gemadyt hat, namentlic bei denen, die
unferer Landesverhiltniffe fundig find, fo ift dieje Sacdye dod)
su widytig, ald daf e nicht vevjudht werden miifite, auch jeden
Schatten von Ungewifheit und Unjicherheit u befeitigen.

Serr Dr. v, Scheurl bejtveitet meine Anjicht von dev e
lichen Gomypeteny dev Landitdnde, indem ev behauptet, dap die
Neprajentation der Gemeinden duvcy die Landitdnde hinfillig
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geworden, und fich auf diefe gu Gerufen ein fhon von Fichhorn
(Angft evwicfency Jrvethum fef; meine Wnficht fithre wiederum
su der alten Vevmifdhung des Staatlichen und Kivdhlichen, und
¢8 fei mithin ein , unglitcEliger Gedante’’, meine Angelegen:
heit an die Landitdnde zu bringen (. S. Y0. 9. G8 will
miv {cheinen, ald htte der vevehrte Kanonijt den dritten Ab:
fehnitt meiner Kvifid doch etwad forgfiltiger lefen miifjen, um fo
pornehm und vafeh iiber diefen Punct aburtheilen gu fonnen. Crit-
fich habe icy an dem angefithvten Ovt die fivchliche Competeny dev
mecflenburgifchen Landitinde felbjt deutlich genug von dem
Berfudy diefe Competeny i evbldven und zu begritnden unters
fehieden.  2Bad mm die tivehliche Competeny felbjt anlangt, jo
ift diefelbe ein audgemachted Factum, und ed fann darvitber
gar fein Streit fein.  Ferner fann o8 gav nicdht geleugnet
werden, daf fich diefe Eivchliche Competeny auf neine Angele-
genbeit evftvectt. ©3 wdve alferdingd ein , unglitctlicher Ge-
danfe’’, wenn idy verlangte, dafi die Landitinde daviiber be:
vathen und Gefchlicfien follen, ob iy ein Pelagianer oder ein
Manicyder, ein Sabellfaner oder ein Athanajianer bin.  Aber
habe ich nicht deutlich genug gegeigt, daf ih eine folche theo:
(ogifche Frage an die Landftdnde gu jtellen gav nidyt gefonnen
bin, wohl aber die Frage, ob unfere tivchlicdhen Grundgefetse,
Gei Demen die Laudjtande fraft ded L G. G. €. V. eine ent:
{cheidende Stimme Haben, in meinem Fall verlest find oder
nicht?  Da nun der Kern diefer Frage von dev Hohen Negie:
ving felber an die Stiude gebracht und twie ich nachgeviefen,
die Stinde davitber beveitd cinen Vefdheid abgegeben haben,
fo tdnnte meine Appellation an die Landftinde dod) mur dann
ein , unglitclicher Gedante’” heiffen, twenn man entweder die
Rechtagrundlage unfever landftandifchen BVerfafjung, oder auch
bie Fihigkeit unfever Landitdnde, ihre vedhtliche Stellung wakhr:
51’mebmen) su Lengnen Quit hitte. Alled died fteht feft fitr Jeden,
ber unfever cigenthitmlichen Verhdltniffe fundig ift, und Jeders
manun fieht, daf died die Hauptfache ift; gefelt auch, ed wdire
miv nicht gelungen, die Begrindung diefer tivchlichen Com:
peteng dev Lanbditdnde vidhtig evfafit und davgeftellt zu haben.
Jndeffen idy muf gejtehen, daf weder die Anctovitit Cichhornd
noch die vgumentation Scheurld mich in diefer meiner Ve-
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gritnbung i Mindeften ivee gemadht hat. Eichhorn Fanute
offenbar die firchliche Competeny der alten Landitinde gav nicht
nady eigener Anfcharung und Uebung, davum {pricht e
[ediglichy von Verfiigungen, dic aud dem Jus majestaticum
circa sacra entfpringen. ©ad leidet auf unjeve mectlenbur:
gifche Verfaffung, die in feinem Puncte, wic ich gezeigt habe,
fo febr ibren urfpriinglidyen Chavakter gewayrt, wie in Kivdhen-
fachen, gav feine Anwendung. Dem modernen Cichhovn ge-
genitber bevufe ich mich wicderum auf die Auctovitdt ded alten
ehriviivdigen Johann  Jakob Mojer, der betanntlich felber
Nechtsconfulent dev alten witvtembergijchen Landjtinde wav und
aufierdem ein inneved Verftandnif von Kivdhenfachen befaf twie
Wenige. Jeh evinmeve hier abevmald an vas Wort diefed
Suriften, dev unter Andevem aud) die meklenburgijdhe Kivchen-
perfafjung gritndlicy ftudict hat: , Landitinde find verpflichtet,
wenn Gtiwad dem Neligionds, Kivdhen: und Schulwefen Nach-
theiliged vovgegangen ift, dabin gu wivken, daj Selbiges ie:
derum ab: wund die Sache auf den NRecdhtd: oder [andedvers
faffungdmipigen Fup Hergeftellt werde’”. LWenn nun aber die
tivchliche Competeny dev medlenburgijchen Landjtdnde nod)
Beute diefelbe ift, wic fie in der Neformationdseit beguitndet ijt,
fo muf dev Grund diefer Competeny aud heute noch Ddevfelbe
fein, wie in der Anfangdzeit. Jch Habe geseigt, daf in dev
Reformationzeit den Landitdnden eine bevathende und entfcheis
bende Stimme in Kivdhenfachen yuerbannt yourde, wweil man in
ihuen cine Neprifentation der Landesgemeinden erfannte; id
habe geeigt, daf fich diefed Bewuptiein andy in unfern mecklen:
Burgifhen Landitduden durd) die Jahrhundevte hindurdy und
618 in dic neuere Jeit hinein audgefprochen hat. Was Scheurl
bagegen aufbringt, {heint miv eine bedentliche ®octrin gu fein.
Offenbar meint ev, wad ex freilich nicht Elav audzufprechen
wagt, daf 8 felst den Landitinden an dev vidhtigen Hrchlichen
Gefinnung und Cinficht mangelt und davum ihre Competeny
augy Eeinen Fivdhlichen Chavatter Haben Edune. Dad ift frei:
lih fehr vichtig, Dafi 8 fn der Kivche Eeine BVefugnifje und fein
Necht geben foll, welched nicht auf Firchlicher Gefinnung ruht
und wollte ®ott, daf man mit diefem Grundiage allfeitig
Gunjt madyte, dann Hitten wiv feine Eivdhliche Krifis, Aber
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wagt denn v, Schewrl unfern mectlenburgijchen Landitdnden
bie Eirchliche Gefinmmg und Ginficht  difentlich abgufprechen
und fann e ein folched Ableugnen beweifen? Dad ijt {dyon
vidhtig, daf wiv in ben Landitdnden nicht mehy diejenige Cnt:
fehiebenpeit und Juverficht in Glaubendfacyen finden, wie in
ber Meformationdzeits aber wie fteht o8 denn gegemwirtig mit
den Fitvften? Davon hirt man heut yu Tage andy MNichtd
meby, daf ein Fitvit wm feined Glaubend willen in Gefangen:
fehaft gevdth und in feinem Glend Glanbenslicder fingt. Jch
frage Sevvn Profeffor v. Scheurl, ob twiv um defvillen den
fivftlichen Summsepiseopat leugnen follen? Gv wird ficherlich
Nein fagen, dann aber muf ev diefed Nein audy unfern meck:
fenburgifchen Landitdnden ju Gute fommen laffen, gumal dev
(eiste [andtdgliche Vefcheid vom 16. Mivy d. Js. tweit mehr
Ginficht in Eivchliche Dinge su Lage legt, ald in dev officiofen
Selyrift diber das ,, BVevfahren’ enthalten ift. Jch bin fehr ent:
fernt, bie Reprdfentation der Landedgemeinden duvch unfere
Qanditdnde fite etiwvad Novmaled gu halten, aber fie ift geiifi nidyt
mehr  abnovm, wie unfer landedfivftlicher Summsepiscopat.
Und idy fehe iiberhaupt nicht ein, wie etwad Gedeihliched in
ber Kivdhe su Stande fommen foll, wenn wiv nidht mit gan-
zem Genjt und davum anch allfeitig an dad antniipfen, wa8d
ovdrumngdméfig Gefteht und vorhanden ift.  Jeh frage, wev ijt
in biefem Puncte confervativer, Hevr Profeffor Dr. v. Scheurl
odex idy?

Aber v. Scheurl ift der Anficht, daf teder die Confifto-
vialordmug noch die Kivdyenovdnung gebrochen ift, weil efteve
ctivad Andeved meint, al8 ih davin gefunden, und lefsteve nicht
mehr amvendbar fei.  Gefefst ev hitte davin Recht, fo wiirde
meine Appellation an die Lanbditinde dod) von Beftand bleiben.
Denn Profefjor v. Scheurl wrtheilt ungeachtet feiner abweichen:
ben Meinung iiber feme beiden Eivchlichen Grundgefee, daf
i meinem Fall eite unbedingte Vevlefung  der Lehyrfreibheit
porliege. Wenn mun die Landitdnde ihve ivchliche Stellung
aufeecht Halten, fo ditefen fie auf Ceinen Fall fibev ein folches
Greignifi in unfever Landedtivche ftillfcheigend Hintweggehen.
Snbeffen {dy fann audy dev obigen BVehauptung b, Sdyeurld
iiber fene Geiden Grundgefetse unferer Kivdje feinedivegsd Necht

Bibliothek /rosdok/ppn780784782/phys_0059

@ Universitits http://purl.uni-rostock.de




SRR+ | & o

geber. b habe geseigt, daf unfeve Confijtovialordnung
vom Jahre 1570 den proteftantifchen Grundfaty dev unbeding:
ten Auctovitdt dev heiligen Schuift fitv alle Lebritveitigbeiten in
febr (obendiverther Weife in Geltung bringt.  Dr. v. Schewrl
ift dev Meinung, daf die eimmal fymbolifh feftgefetsten Lebhren
fmmer audgenommen feien, daf in Vegug auf diefe cin Ju:
vitfgehen auf die heilige Schrift nicht mehr ndthig oder wohl
gar {ehavlich wdve (. S 78). Jebh tanun nicht jagen, daf
durch diefe Ansfithrung mein Voruvtheil, dag unfere Juvijten
fich in die abfolute Auctovitdt dev Heiligen Schrift und in die
bleibende Abhingigteit aller Symbole, welchesd Veided die
Concordienformel fo Ear und wnmuvunden feftgejtelt hat, alle:
mal {eher finden Edunen, duvcy diefe Ausfithrung ded exlanger
Kanoniften gemindert wdve.  Nacy dem Mafijtab dev Concor:
dienformel ift dev Proteftantidmud unfever Confijtorialordnung
weit beffer, al8 der ded8 Profeffor von Scheurl, und iy muf
dabei Oleiben, daf in dem Grachten ded vojtocter Conjijtoriums
liber meine angeblichen Lehrabweichungen dev beftimmt: aud:
gefprochene oberite Grundfag unfever Confiftovialordnung vom
Sahre 17707 auf die handgreiflichjte LWeife verlet worden
ift. Qn VWegug - auf die Kivdjenovdmung von 1552 macht
v. Shewel auf Manched aufiertjom, wasd ingwifdyen anders
geworden {ft, und davaud [eitet ev die Folgerung ab, daf dev
Betannte Paffud unferer Kivehenovdnung nicht mehr anmwend:
Bav fei.  Aber cine Kivdhpenordnung ift nicht ein pritovianifdyed
@dict oder eine lexy eine Kivdhenordunng, wenn fie Gtiwad
taugt, ift aud dem Geifte der Kivdhe Hervorgegangen und fann
nuy in diefen Geifte vevjtanden und angencendet wevden. Wnollte
man mit allen Vejtimmungen der Kivchenordnung fo mmngeben,
wie v, Schewrl mit fener betreffenden Stelle wmgegangen ijt,
fo liege fich mit (eichter Mithe darthun, dag auferdem, wasd
jich vou. felbjt verfteht, gar Nichtd in unfever Kivchenordnnng
gitltig wdve, mithin die newe Publicivung im Jahve 1855 eine
veine Nullitdt gewefen wive.  Jdy habe umitindlich und deut:
lich nachgeriefen, wad in der betreffenden Stelle dev Kivehen:
orduung dad Vieibende und Unvevduferliche ift, nidmlich) in
dem Falle ciner atademifchen Lebritreitigkeit mebrfache amt:
liche Verhandlung mit dem Betveffenden, und fommt die Sadye
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aufé Aeufievite, eine Entjcheidung duvch eine Reprdfentation dev
Fandestivdye.  LWeil nun abev vou diefem Nichts gefehehen ift
in meinem Falle, fo bleibe ichy Oei der Vehauptung, daf dasd
Grundgefels unferer Kivchenverfafjung gebrochen worden ift.
Die Sacye liegt demmach fo, daf die tivchliche Lehrfreifeit un:
Gedingt wevletst ift, wie v. Scheurl vichtig wrtheilt, und Fwar
aud dem Grunvde, weil die Fivchlichen Landedgefese in vovlic:
gendem Falle unbedingt werlefst worden find.

Und fomit wende i) mich an Cudy, Jhr Ritter und
Herven diefed Landes, und bitte Guch, miv ein freied, offened
Wort gu geftatten.  Daf idy nicht g fhmeicheln und 3u
heucheln wvevjtehe, wiffet Jhr, und idy darf dabher vertvauen,
baf Jhr meine Nede gevade fo aufnehuen iwevdet, wie fie
(autet. 68 ift miv nidyt unbefannt, daf man micdy bei BVielen
wnter Guch, und namentlicy den Cinflufreichiten, yu verdichtiz
gen gewufit hat; ald cinen Demotraten, wenn auch nidyt einen
gangen, fo boch einen halben, hHat man midy vevichrieen, ald
einent Unvubeftifter in Staat und Kivdhe Hat man midy ge-
fomant. Iy exjuche Guch auf einen Augenblick wm vubhiges
Gehdr. 2Was weine Vergangenheit anlangt, o gehive ich
meinem Urfprunge nach dem freien Vauernftande an; mit die-
fom Stande meined Heimathlanded ftehe ich nod) heute in fte:
tent und innigem BVevbehr.  E8 ift anerfannt, daf diefer Stand
fidh am frdftigiten dev allgemeinen und tiefen Covvuption der
Neugeit cvivehrt hat, daf in diefem Stande dad, wad mit
Recht das confervative Element genannt wird, fidy am ge-
fundeften evbalten hat.  Man hat Cudy gefagt, dev {chledvig-
folfteinifehen Aufritprer Ciner fei ich. Den Ddnen hat man
diefe Mede abgelernt wnd doch fann iy Cudy verfichern, daf

©ein fimgerer dnifher Pajtor, dev in dem nationalen Kampf in .
der WVordevreifpe frand, und mehr ald cinmal dffentlich gegen
mich aufgeteten ijt, iiber dem himmelfehreienden Linvedht, dag
miv in efner deutfshen Landedfivdhe angethan ijt, die nationale
?S-e()bc pevgeffen und miv die Freunded: und Vrubderhand ge-
veicht Hat. Man follte alfo fich um fo mehr fchewen, meine
fehledivig = holjteinifdhe Vergangenheit in meine jebige Sadye
hineinguzichen. Doch nicht fo meine ich das, ald ob ich midy
diefer Vevgangenheit gu fdhdmen hitte, ich weiff, und Alle, die
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eine vichtige Kunde von diefemn Kampfe Haben, {ind mit miv
dariiber einig, daf ¢ dovt galt um Hiftovifdhed Recht, und Jhr
verehrien Mdanner, ift nidht dad hijtovifhe Recht unter allen
Umitinden das feftefte Vollivert gegen die Revolution? Davum
wenn iy einigemal dev BVertheidigung diefed hijtovijhen Rechs
ted meine dffentliche Stimme gelichen habe, {0 habe iy damit
eine Deilige Pflicht geitbt. Denn foll cin (uthevijher Paftor
nicgt ein Elevitaler Pfaffe werden, {o wmuf ev von Gott und
Amtdwegen in feiner geiftlichen Stellung ein Volfsgenoffe und
Staatsbiteger bleiben. Alfo meine {dhlediig = holjteinifhe Vevs
gangenfeit ift vein, und ich Habe unfeve Werlewmbder und An-
fldger difentlich aufgefordert, mit Veweifen vorgugehen, aber
feige und gewiffenlod Haben fie ftill gefchroiegen.

Seit nmunmehr 8 Jahren wohne iy in Guver Mitte, und ob-
wohl iy ausd. meiner eng begrengten Sphive niemald herausds
getreten bin, ift wmein Qeben dod) nicht im Winfel vevitedt,
wad eben davin Begriindet ift, daf ich niemald aud Ritctjichten
Handle, fondern allegeit aud dem inneviten Grvunde wmeined
Geiftesleben, fo daf Jeder, dev mit miv in Veviihrung fommt,
bentlich wahrnehmen fann, wad in miv ift. Man hat Cud
gefagt, ich fei ecin Mann der Orvdnungdwidrigkeit Jch bitte
Gudh, fragt docdy einmal nady bei den Minnern, mit denen ich
sufammen geavbeitet habe, an dev Univerfitdt, in der Viblio-
thetSconumifjion, in dem Graminationdge{chft, in dem jtidtijchen
Armencollegium, fragt diefe, ob fie Cudy eine Ovdnungsjtdvung
von miv bevichten Edunen; ich weifi, fie werden Gud) begeugen,
vaf. iy mic) allenthalben und fedevzeit nach dem, wasd Redh-
tend und Oerfommensd war, gehalten habe. Fragt nady, ob
idh im focialen eben jemald Scenen hevbeigefithrt habe, fragt
die voftocter Vitvger, unter denen idy gelebt habe, ob fie etwad
Andeved aus meinem Leben und dffentlichem Wort haben ent:
nehmen Edunen, ald wad evbaut und dev Jerftdrung entgegen-
wirtt; fragt meine Schiiler, denen iy mein Jnnerted anf:
gefchloffen habe, ob ich fie je anderd ald au flvenger und ge-
wiffenhafter Ordnung angeleitet habe. nd bat Ddenn Ddad
Gonfiftovialevachten, weldhed mit einer leidenjchaftlichen Giev
iiber AMed Herfdllt, wad mu frgend den Schein eined Ber-
dachted gegen midy au Gewivfen vermag, hat 3 fvgend eine
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Orbmumgsftdrung aus meinen Schriften miv nachzumeifen vers
mocht2  Und alle bie LWiderfacher, welcdhe mein Leben feit
Sahren mit avgwihnifdhen und fdheclen BVlicten perfolgen, und
denen man wabrlicy feinen Ueberfluf von Gewiffenbhaftigteit
und Sartgefithl nachvithmen fann, haben fie irgend Ctwasd
aufgubringen vermodyt, dag meinem Bandel eine Matel an:
feftete? Aber ein Kepev foll ich fein, ja, iwic man fich nicht
entblddet hat zu fagen, ,ein Ketier vou der Fuffohle bis um
Scyeitel”. Freilicy vad Confijtovialevachten hat ¢8 behauptet,
aber wie fteht 8 mit dem Veweife? Cin (auenburgifchesd
Botum und dad meklenburgijdhe Kivchenblatt, dad neue wie
bas alte, preifen diefed Crachten al8 ein theologifhed Mieijter-
ftiick. -~ Qudeffen diefe Dbovnivte Winfeljchreibevei wird Ddad
fucchtbave Gevidht, weldhed die theologifcye Kritif an Ddiefem
Actenftitct fchon geiibt hat und nody weit nadydructvoller iben
wird, nicht aufhalten Edmnen. Und wavum Hhaben fich Denn
meine Verkllger fdhen guvitcgezogen, wenn icy Auge fn Anuge
pon {huen Grund und Urfache fhrer Vevelerung verlangt habe?
Warum  Ehnnen fie meinen VUit nicht evtvagen? LWarum
wagen fie fidy 6id heute aucdy nicht cinmal fm  [tevarifchen
Sampf auf den offenen Plan?  Dicfe lichjyene Natur und
Manier meiner BVerkeperer ift ein Avgument, dad man aud
perftehen Eann, wenn man fein Theologe ift. Jch will furg
exfldven, wie ¢8 gufammenpingt.  Weil fie fid) in einem auferit
diteftigen Syjtem von Gedanten und Fovmen verfejtet haben,
fo daf fie nicht mehr Hevaustdnnen, {o verftehen fie mich nicht;
aufierdem haben fie jedem Wort ded Lebend und ded Geifted
- gegeniiber nicht dad Oejte Gewiffens wie dad gugeht, werden jic
felbjt am fidyerjten aviffen; davaud entfteht nun eine gewiffe
abevglubifche Angjt und Gefpeniterfurcht vov Allem, wad jich
aus urfpritnglicher Gottedbraft vegt und bewegt, und bdad ijt
ber Kern ifrer Verfeperung meiner Theologie. 2Benn diefe
Bornivtheit, diefe Umwiffenpeit, diefe vabbinifdhe Angit vor
bemt Geift und Leben, dad aud Gott ift, Gei und die [lefste
Stimme behilt, fo ift e8 mit dev Wiffenfehaft der Theologie,
mit der chriftlichen Freiheit ded Gemwiffend und ded Lebend 3u
Gnde, und iwiv fahren gevadewegd und fdhlings in einen Schyo-
(aftici8mus Hinein, dev weit unmenfehlicher und gottlofer it
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al8 der mittelalterliche. Wenn Jhv alfo, edle und bhochgeehrte
Mdanner, diefe offenfundigen Dinge evnjtlich und gewifjenbhaft
priift, fo mwerdet Jhr Guch Gillig bedenfen, jemen grundliofen
Fabelm von meiner Ordnungdwvidrigheit und Kegevei Vevtvauen
i fchenfen.  Weiter hievauf cingugehen ift nicht diefed Ortesd,
ich wollte Guch muv Geweifen, daff Jhr mit Eeinem Uniwitrdigen
3t thun habt, daf, wenn Jhr Guch mit meiner Sache befafjen
wollt, Jhr nicht ndthig Habt, Guch meiner Perfon u {hamen.

Oenn allerdingd meine Sadye {ft der Dauptpunct, auf
den ¢8 anfommt, aber cben Ddedhalb, weil fie nicht forohl
meine Sadge, al8 dic Sache der Landedfivehe ift. Nicht um
mein’ verlested Privatinteveffe, nicht um mein gebrinttes Pri:
patvecht handelt ¢8 fich hier, wad Devartiged hier in Vetracht
fonumen fonnte, ift miv untevgeordnet und von gevingem Be:
lang, wnd nicht wm foldher Dinge iwillen mdchte i) Cuve
Serelichfeiten anfpredhen oder bemiihen. Auf dasd, wad id
ald Sudividmwm bin, fommt wenig oder Nicht8 an, aber Aled
fonunt auf dag au, wad iy vevtrete. Daf in der {utherifhen
Kivdhe dad Wort Gotte8, gefdhricben durch die heiligen Pro:
pheten und Apojtel, in legter Jnftang Alle beherviche und
entfcheide, daf unter und feinevlei menjchliche Saung und
Auetovitdt eine anf fich Oevuhende Hevefhaft gur Knechtung
der Gemeinden und Gewiffen iiben diivfe, dafiiv habe ich ge:
avbeitet und gefdmpft gemdf dem von wmiv itbernommenen
Amtseive, und wm diefer meiner Pilichtevfiillung wilfen ift miv
mein At genowmen, ift miv mein Dund gefchloffen und bin
iy unter Gucy wie ein Gedchteter und Gebanneter.  Jn mei:
ner Kvifis habe ich gezeigt, daf unjeve Landedtivche cben auf
der Grundlage, fiiv deven Veftand ich avbeite, ftreite und leide,
auferbaut worden ift, und davum ift ¢§ ecine inneve Nothwen:
digkeit, daff jened lrtheil nur fo iiber midy verhingt werden
fonnte, daf yugleid) die Grundgefege wunfever Qanbedtivche ge:
brochen twerden muften. Dad {ft eine duferite Noth und
Gefabr, deven Gedante jeden crnftgefinnten Necklenburger er:
{chitttern muf, wm 1ofe viel mehr Guch, Jbv bejtellten Wertve:
ter und Ditter dev (andesverfaffungdmifigen Ordnung in Staat
und Kivdhe!  Jn der angefithrien Schrift habe ich nachgewiefen,
mit welchem hingebenden Grnjt Gure edlen Viter und Bovs
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giinger sur Hevjtellung dev vefovmatovijhen Ordnung unferer
Qandedtivche mitgewoivft, mit weldyer Trewe und Gewifjen:
paftigeit und mit welchem entjcheivenden Nachdruct fie fm Vev:
folg dev Jabrhunderte in gefabhrlichen Jeitliuften die veforma:
tovifchen Ordnungen unfever Landedfivche vevtveten haben, ivie
ibnen endlich durch dad L. G. G. €. B. in allen fivchlichen
Grundfeagen eine eingveifende uud entjcheivende Mitwivbung
perfaffungdmdfig sugefichevt worden ift. Jebt nun, da e zur
Gutjcheiding fommen muj, ob Gotted LWort die ihm gebiih-
vende Stelle in unfever Landesivehe Oehalten {oll, twofite die
Vater Gut und Vlut aufgeboten haben, oder ob die mectlen:
burgifche Kivhe wiecdevum in dad Jocy wmenjchlicher Sabung
und Auctovitdt guvitckehren oll, ob die Grvundgefese unjerer
Qandesfivehe audy ferner von Vejtand bleiben follen, oder ob
ffe ditfen ungefteaft verlefit werden und damit fitv fumer bes
feitigt {ind, jebst, wo ed fich fiix Den (uthevifchen Character un:
fever Landesfivche um Sein ober Nichtfein handelt, jetst ditrft
Shr nicht ftille gufehen und fdpweigen, wofern Jhr nicht mit
dem  Geften und edeljten Theil Guver Vevgangenheit brechen
wollt. €8 bedarf hicbei feiner Anffordevung von aujen, jondern
fediglich dev rubhigen nnd exnjten Selbijtbejinnung iiber dag,
wad fitv Gudy in diefem gegebenen Falle eben fo fehy Pilicht
wie Necht ift. Dad, worauf 8 anfommt, fann i immer
nicht beffer auddriicken, ald mit den {dhon angefithrten Worten
bed ehriviivdigen Juviften J. J. Miofer, und ich will jie ded-
fHalb noch einmal wiederholen: , Landitinde find verpflichtet,
wenn etwad dem Religiond:, Kivchen: und Schuliwefen Nach:
theiliges vovgegangen ift, dahin zu wicten, daf Selbiges wie:
devumt ab: und die Sadye auf den Rechtd= obder landedverfaf:
fungdmagigen Fup Hevgejtellt werde’”.  Alferdingd hat unfjer
gnddigfter Fiiejt und Hevv die iiber mich verhingte Magregel
mit feinem Namensgug unterzeichuet, abev unfer Gvojherzog
ift dody, Gott fei Dant, nicht an das Sefely der Pevjer und
Meder gebunden. Unfer landedhervlicher Oberbifdhof hat in
dicjer Sache, Nichtd ift gewijjer, lediglich auf den Rath feiner
theologifchen Unctovitdten hin gehandelt. Da nun aber dicfer
Rath unferer theologifchen Auctovitdten durd) die theologifdhe
Kritif ald ein grofer Fehlguiff beveitd aufgewvicfen worden ijt,
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und einer nodh ftrengeren Vovurtheilung entgegenzufehen hat, fo
fann auch dev Stweifel an der Necht8beftindigteit defjen, wasd ge:
{dhehen ift, Dex Seele unfeves theuven Fitvjten nicht ferne geblicben
fein. An Gueh mun ift e8, Jhv dermaligen Seniores plebis ecele-
siasticae, Gure gewidhtigen Stimmen im Namen der Landes:
gemeinde an den Tfvon gelangen zu laffen, und unferem
durchlauchtigften Oberbifchof, deffen Kivdhenvegiment, wie felbit
da8 Confiftovialevachten cinvdumt, nidht blo8 an die Stimme
Ded Lefritanded, fondern audy an die der Geweinde gebunden
ift, au exfudhen, dag, wad gegen die fivchlichen Grundgefelse
unfered Landed iiber mich verhingt ift, aufyjuheben wund nad
feiner LWeisheit ein Eivchenordmungdmagiges BVerfabhren eingu:
feiten @8 ift fein SBweifel, daf unfer Fiivjt und Herr nad)
feiner befannten Gerechtigteit und Milde Curer Stimme il
liged Gebdr nicht verfagen und fo einem fdhwer drohenden
Linheil vovbeugen wivd. Man hat gefagt, ein foldhed Creig-
nifp, wie dev Anlaf und Grund unfever Fivchlichen Krifis,
tonne nur in Mecklenburg vorfommen; an Cudy ift 8 num,
3w eigen, daf ein folches lUnvedht, wenn e8 cinmal gefdhebhen
ift, audy in feinem andern Lande auf cinem fo orduungdmagi:
gen und geebneten LWege Eann wiederum gut gemadht werden,
ald in unfevem altlanditandifchen Mecklenburg. Gin Grofes
ift in Gure Hand gelegt, Jhv edlen Ritter und hochgeehrten
Herven ded Landed, und Gott witd cinft Redhenfhaft von
Gudy verlangen, wie Jhr o8 vevwaltet habt; die tvewen Glies
dev unjerer Landedtivdye, die Jiinger Chrifti hin und hev in
allen deutfchen Lindern, Jeder, der ein Herg hat fitv die hohen,
unverdugerlichen Giiter ded Rechted, der Wiffendhaft, dev Se:
wiffensfreiheit und der Ovdnung, fie Alle vidyten ihven BVlick
auf Gudy, tdufdhet ihre Hoffnung und ihr Vevtrauen nicht und
forgt dafity, daf dem Teufel, den Jefuiten und Spdttern ihve
Treude an unfever Kivchentrifid griindlich verdovben werde.
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Auch Delit{dy beruft fich wieder auf die LWarnungen und
Grmahnungen von Gefreundeter Seite und evinnert an feinen
eigenen Beitvag, und idy ftehe abermald da ald ein havtndci:
ger, hodymiithiger und felbjtgervechter Dienfch, dicfen vorfichtigen
und wohlmeinenden Freunden gegenitber, welche nun, nadydem
8 Alled fo gefommen, wie fie e8 vovhergefagt, ifre Hinde
in Unfhuld wajchen und alle8 Blut auf mein Haupt bringen.
O Jhr unfdhuldigen, wohlmeinenden Freunde meiner vevgan:
genen Tage, ih finde e8 gar nicht fein, dag Jbr jept Gure
{ehwdchliche und furchtfame Rede felber an den Tag bringt,
um Guch darvaud einen Rufm yu beveiten und miv eine Schanve.
Wenigitend hattet Jhr auch offenbaren follen, wad idy Cudy
jededmal und auf der @*\/fmé meinem Geviffen entgegen:
gehalten habe.  Jey ¥\ °: ‘cuubyd)art uu‘[)t fehr edel, und

nnch weniger d)m* t auf die dufeve ald die in:

neve Rube bcﬁ /nmmt, welche mebhr feine
%cBenSgtc[[v \¢ QP \\ o Telljchaft, al8 feine Ge:
0 A iligen in veinem und

// / uicht nady Parchim

° 7 war? (1. S, 22).
< sarnte, mit der
/// 7 18 fite midh

PN
o8 7, /%a @\:\3\\;:\,////,/ s \\\m s amtlidye,
% /// ; \\\\ ; raprhd;teu

®

2 \\ ddyt8!  DHabe

* // 03 / \\ U')v?mem Leben und

\ Q\\\ ¥ ateit nur in engftem

\ @,QG’ ¢ Landedgeiftlichteit zu

\ \ Cdadt gefagt, daf ddy e Dded:

halb % \ -oocententhum in Kiel hev fo vor:
behalter! / Sufammentiinfte dev Pajtoven bes

fucht und Caudy thitlicy Getheiligt habe?  Habe
idy Denn ihn: 506lt, daf ich auf dev biigower Confereny
im Jahre 185 anen Wortrag au halten wimfdyte, und wenn
e8 nicht gefchehen, die Schuld nicht an miv gelegen? Daf idh
audy fiiv die pavihimer Confeveny einen BVovtvag angeboten,
aber damit abgewiefen fei?  Dad lag freilich vor, daf man
pon Seiteny der leitenden Perfonlichbeiten mich licber in Pavchin

Urgylﬁrsithéitﬁ http://purl.uni-rostock.de
elist il /rosdok/ppn780784782/phys 0067




	Schild und Schwert
	[title_page]
	[preface]
	Da, seit ich meine letzte Schrift: "eine kirchliche Krisis in Mecklenburg", veröffentlicht habe, so Manches über, für und gegen mich geschrieben ist, ...
	[colour_checker]


